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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtliche Meldung. Geſtorben:
Gefreiter Johann König, geboren am 6. 9. 82 zu Völkers-
leier, früher im 2. Ober Elſäſſiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 51, im Gefecht bei Pelladrift am 8. März verwundet, am
9. März 1906 infolge innerer Verblutung. Reiter Johann
Vogt, geboren am 27. 1. 83 zu Vilshofen, früher im 1. Königlich
Bayeriſchen Jnfanterie-Leib-Regiment, am 12. März 1906 im
Fedlazarett Lüderitzbucht an Nierenentzündung.

Deutſche Reichstagsabgeordnete aus den Kolonien
fordert in ihrer neueſten Nummer die „Deutſch-Oſtafrikaniſche
Zeitung Sie meint, daß der kurze Aufenthalt einzelner
Abgeordneter in den Kolonien nicht entfernt zur Gewinnung
eines einigermaßen abgeſchloſſenen Urteils über die Bedürfniſſe
der Schutzgebiete genügt, und zieht aus dieſer Auffaſſung die
Konſequenz:

„Unſere drei größten Kolonien, Deutſch-Oſtafrika, Deutſch-Südweſt-
afrika und Kamerun mit Togo, ſind in ihrer Entwickelung bereits
ſoweit vorgeſchritten daß ſich dort qualifizierte Männer zur Genüge
vorfinden würden. Es fragt ſich nur, wo ſollen dieſelben ihre Stimme zur
Geltung bringen Und die einzige Antwort auf dieſe Frage erſcheint
uns Als Abgeordnete der betreffenden Kolonie im Deutſchen
Reichstage. Wenn im Reichstage z. B. je drei gewählte Vertreter der
betreffenden Kolonie ſäßen, ſo würde man über manche Schwierigkeit,
die heute noch vorhanden iſt, mit Leichtigkeit hinwegkommen. So würde
z. B. ein aus Oſt oder Südweſtafrika beſtellter unabhängiger Reichs-
tagsabgeordneter über die Entſchädigungsanſprüche der Anſiedler nach
Aufſtänden in ganz anderer Weiſe referieren können, als ein Beamter
der betreffenden Kolonie oder des Reiches. Viele Fragen, die die
Kolonie bewegen, ließen ſich auf dieſe Weiſe am beſten löſen, und das
Vertrauen, welches die Kolonie im deutſchen Volke zu erringen ſtrebt,
würde ſchnell ſteigen.“

Kaiſerliches Telegramm. Der Kaiſer hat an den
Hauptmann Volkmann in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika folgendes Telegramm gerichtet

„Jch ſpreche Jhnen, ſowie den bei der Unterwerfung des Cornelius
beteiligten Truppen Meine warme Anerkennung aus und verleihe Jhnen
den Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern.“

Jn der Sitzung des Bundesrats am 15. er. fanden der Aus-
ſchußantrag betreffend den Veredelungsverkehr mit Gerbſtoffen und der
Ausſchußbericht über die Vorlage vom 22. Februar d. Js. betreffend
die Errichtung einer Unterſuchungsſtelle für das in das Zollinland ein-
gehende Fleiſch bei dem Hauptzollamte Proſtken Zuſtimmung.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages begann am Donnerstag
die zweite Leſung des Steuergeſetzes mit der Brauſteuervorlage.
Paragraph 1 wurde in folgendem Wortlaut angenommen: Zur Be-
reitung von untergärigen Bieren darf nur Gerſten-Malz, Hopfen, Heſe
und Waſſer verwendet werden. Die Bereitung von obergärigen
Bieren unterliegt derſelben Vorſchrift. Es iſt jedoch hierbei auch die
Verwendung von anderem Malz und von tteechniſch reinem
Rohr- und Rübenzucker, ſowie von Stärkezucker und aus
Zucker hergeſtellten Farbmitteln zuläſſig. Paragraph 2 und 3
bleiben unverändert. Zu Paragraph 1 a, welcher lautet Die Brauſteuer
wird von dem zur Bierbrauerei verwendeten Malz und Zucker erhoben,
beſchloß die Kommiſſion folgenden Abſatz 2: Als Zucker im Sinne dieſes
Geſetzes ſind die in Paragraph 1, Abſatz 1, bezeichneten Zuckerſtoffe
einſchließlich der daraus hergeſtellten Farbmittel zu verſtehen. Para-
graph 1b, der von den bierähnlichen Getränken handelt, von denen
auch Brauſteuer erhoben werden kann, wurden in Abſatz 1
unverändert angenommen. Abſatz 2 wurde wie folgt gefaßt: Andere
als die am Schluß des Paragraphen 1, Abſatz 1, bezeichneten, zur
Herſtellung von Bier oder bierähnlichen Getränken beſtimmte Zu-
bereitungen (Bierextrakte 2c.) dürfen nicht in den Verkehr gebracht
werden. Der Paragraph 3, der die Verſteuerung der in Paragraph 1 a
bezeichneten Stoffe betrifft, wurde angenommen. Nach längerer Er-
örterung des Paragraphen 3a, der die Staffelung der Steuer
behandelt, wurde die Beratung auf heute, Freitag, vormittag vertagt.

Se. Majeſtät der Kaiſer. Das Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm II.“ hat Donnerstag mittag um 1 Uhr unter dem
Salut der Batterie den Helgoländer Ankerplatz verlaſſen und
iſt ſamt den Begleitſchiffen nach der Weſer zu abgedampft.
Die von Sr. Majeſtät beabſichtigte Beſichtigung der durch die
Sturmflut beſchädigten Düne mußte wegen des ſtarken See
ganges unterbleiben.

Die verwitwete Frau Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg
Alexandrine Prinzeſſin von Preußen iſt, wie verlautet, ſeit einigen
Tagen im Schloſſe Marly bei Potsdam an doppelſeitigem Lungenkatarrh
erkrankt. Obwohl die örtlichen Erſcheinungen günſtig verlaufen, traten
Schwächezuſtände des Herzens auf, die zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß
gaben.

Das Erzellenz-Prädikat. Wie der „Staatsanzeiger“ meldet,
verlieh die Kaiſerin der Hofſtaatsdame Clara von Gersdorff
das Prädikat Exzellenz.

Veränderungen am Reichsgericht. Der zum Reichsanwalt er
nannte Kammergerichtsrat Richter war Hilfsarbeiter bei der Reichs
anwaltſchaft und tritt an die Stelle des als ſtellvertretenden Bundes
ratsbevollmächtigten nach Berlin berufenen Reichsanwalts
Treutlein-Moerdes. An die Stelle Richters tritt der Staats
anwalt Dr. Joel, bisher am Kammergericht in Berlin. Zum
Senatspräſidenten wurde ernannt Reichsgerichtsrat Dr. Kaufmann,
zum Reichsgerichtsrat Oberlandesgerichtsrat Dr. Wulfart Dresden.
Am 1. April treten freiwillig in den Ruheſtand Senatspräſident
Dr. Freiesleben und Reichsgerichtsrat Dr. von Lippmann.

Aus der zweiten heſſiſchen Kammer. Jn der Donnerstag
Nachmittagsſitzung der zweiten heſſiſchen Kammer erklärte bei der
Beratung des Juſtizetats der Staats und Juſtizminiſter Ewald
Eine politiſche agitatoriſche Betätigung der Richter
habe ihre Bedenken. Es ſei erwünſcht, daß ſich die Richter in
politiſcher Betätigung Zurückhaltung auferleaten. Was die Gleich

berechtigung der höheren Lehranſtalten zur Vorbereitung für
das Studium der Jurisprudenz betreffe, ſo habe
er keine Sorge, daß man in Heſſen dieſe Gleichberechtigung
der drei Klaſſen von höheren Lehranſtalten zu ſcheuen brauche. Die
humaniſtiſche Vorbildung ſei allein nicht maßgebend für einen guten
Richter. Bezüglich der Straſprozeßreform ſagte der Miniſter, daß ſich
die Kommiſſion neuerdings für die Abſchaffung der Schwur-
gerichte und Erſatz derſelben durch große Schöffengerichte aus-
geſprochen habe. Dieſe Beurteilung der Schwurgerichte teile er nicht,
und im Volke ſei ſeiner Anſicht nach das Vertrauen zu den Ge-
ſchworenen nicht erſchüttert. Und das ſei für eine gute Rechtspflege die
Hauptſache Die Berufunggegen Schwurgerichtsurteile
einzuführen, halte er für ſchädlich. Das Verlangen des Volkes gehe
auch immer nur nach einer Berufung gegen Strafkammerurteile. Dieſe
halte er im beiderſeitigen Jntereſſe für berechtigt. Was die Frage der
Vorſtrafen betreffe, ſo habe ſich die Kommiſſion dahin ausgeſprochen,
daß die Frage nach den Vorſtrafen bei den Gerichten nur geſtellt werden
ſolle, wenn das Gericht ſie für unbedingt notwendig halte.

Dentſcher Reichstag.
66. Sitzung vom 15. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
ratung des dritten Nachtragsetats für Oſtafrika.
Der Nachtragsetat umfaßt insgeſamt 2 407 875 Mark, darunter
1 571 300 Mark zur Niederwerfung des Aufſtandes und 307 600
Mark zur Einrichtung der Zivilverwaltung.

Geheimrat Roſe: Die ganze Kolonialverwaltung iſt feſt über
zeugt, daß Hauptmann Brandeis in gutem Glauben gehandelt hat.
Was den Fall Koch betrifft, ſo hat die Kolonialverwaltung das
Recht gehabt, Koch nach ſeiner Rückkehr aus der Kolonie wieder
der preußiſchen Juſtizverwaltung zuzuweiſen. Es iſt keineswegs
richtig, daß die Kolonialverwaltung das Dienſtverhältnis Kochs
gegenüber dem Stettiner Oberlandesgerichtspräſidenten verſchleiert.
Da der Fall Koch, wie ihn der Abg. Erzberger geſchildert hat, nicht
zutrifft, muß ich dem Abg. Erzberger den Vorwurf machen, daß
er ſchwere Vorwürfe gegen die Verwaltungsbehörde erhebt, ohne
Einblick in das amtliche Material getan zu haben.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) Jch habe nicht die Abſicht, in die
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abg. Erzberger und der
Kolonialverwaltung einzugreifen. Wenn der neue Kolonialdirektor
ſeine hier dargelegten Verwaltungsgrundſätze in die Praxis über-
ſetzt, wird er eine erfolgreiche Kolonialpolitik treiben können. Jns-
beſondere hat mich die Zuſicherung gefreut, daß nichts vertuſcht
werden ſoll. Es ſind viele Fehler in der Kolonialverwaltung ge
macht worden, man hat zweifelloſe Exiſtenzen in die Kolonien
hinausgeſchickt. Wir dürfen die Beamten nicht nach zwei oder drei
Jahren zurückrufen, ſondern müſſen ihnen draußen eine Lebens-
ſtellung ſchaffen. Die Mittel, die wir dafür aufwenden, werden
gute Früchte tragen. Die wirtſchaftliche Erſchließung des Landes
wird beſchleunigt und die Koſten für die Militärverwaltung werden
herabgeſetzt werden. Bedauerlich iſt die Ablehnung der Forderung
für Errichtung eines Lehrſtuhls für Kolonialrecht durch das
preußiſche Abgeordnetenhaus. Man hat ſich bei uns entſchieden
zu ſchnelle Erfolge von der Kolonialpolitik verſprochen; jetzt iſt eine
gewiſſe Abſpannung eingetreten, unter der die ganze Kolonial-
politik leidet. Bebel hat gefragt, was wir mit den Kolonien an-
fangen wollten. Vielleicht könnte man ihm einen Gouverneurs-
poſten anvertrauen, für Deutſchland wäre das zweifellos ein Glück,
ob für die Kolonien, iſt eine andere Frage. Sie (zu den Sozial-
demokraten) geben den Deutſchen immer Unrecht und allen Gegnern
Recht. Widerſpruch bei den Soz.) Bebels Rede war eigentlich
eine indirekte Anerkennung unſerer Kolonialverwaltung. Eine
Kolonialpolitik ohne Eroberungspolitik iſt gar nicht möglich. Auf
das Ergebnis kommt es an. Wir müſſen natürlich alles tun, um
Aufſtände zu vermeiden, dazu gehört eine gute Verwaltung, eine
anſehnliche Truppenmacht und ein Netz von Wegen und Eiſen-
bahnen. Wenn der Gouverneur als Erſatz für weiße Kompagnien
weitere Truppenverſtärkungen verlangt, ſo werden wir dieſe in
einem weiteren Nachtragsetat bewilligen müſſen. Vor allem iſt
der Ausbau der Uſambarabahn von Mrogoro nach Kilowa not-
wendig, denn an der Bahnſtrecke entwickelt ſich Kulturleben. Jch
bin angenehm berührt geweſen, daß Abg. Bebel bei der Auf-
zählung ſeiner Erfolge in der Kolonialpolitik die Namen Leiſt,
Wehlau u. g. nannte, nicht aber Dr. Peters. Nach dieſer Richtung
hin ſcheint er ſelbſt ſich nicht als „erfolgreich“ zu betrachten. Es
iſt bedauerlich, daß im Prozeß Peters ein Wiederaufnahmeverfahren
nicht möglich iſt; der Fall Peters zeigt, daß hier die Geſetzgebung
einer Aenderung bedarf. Redner geht ausführlich auf den Fall
Peters ein und verurteilt aufs ſchärfſte das Gebaren des landes-
flüchtig gewordenen Leutnants Bronſart v. Schellendorf. Ein
Teil der Schuld an unſeren Mißerfolgen in der Kolonialpolitik
trägt die Linke dieſes Hauſes. Zuſtimmung rechts.) Aber auch
die Regierung iſt nicht ſchuldlos, ſie hätte mit größerer Verve für
ihre Forderungen eintreten ſollen, dann hätte ſie auch mehr durch-
geſetzt. Wir ſtehen in dem jetzigen Augenblicke an einem Wende-
punkte in der Kolonialpolitik. Wir gehen jetzt mit größerer Tat-
kraft an eine Entfaltung der Kolonien heran. Der Nation ſind
erſt jetzt die Augen aufgegangen für die Bedeutung der Kolonien,
für die geſamte nationale Entwickelung. Wenn die Sozial
demokratie verſtändig wäre, müßte ſie an der Spitze der Kolonial-
verwaltung ſtehen. (Lachen bei den Soz.) Nichts iſt ſo ſegens-
reich für die Arbeiter wie die Kolonialpolitik. (Sehr richtig!
rechts.) Jetzt beginnt die Arbeit in den Kolonien fruchtbar zu
werden. Jetzt kommen die erſten Dividenden (Lachen bei den
Soz.), und wenn Sie (zu den Soz.) jetzt ſo freudig lachen, wer
zuletzt Iacht, lacht am beſten. Wenn man dereinſt die Geſchichte der
deutſchen Kolonialpolitik ſchreiben wird, ſo wird der Nachwelt nichts
ſo unbegreiflich erſcheinen, wie die Gegnerſchaft gegen unſere
Kolonien. Die Kolonien ſind nicht wertlos. Gehen Sie nur
hinaus, Sie werden ſich von ihrem Werte überzeugen. (Lebh.
Beifall.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Zwiſchen dem Kolonialprogramm
des Herrn Dr. Arendt und dem, das uns der Erbprinz zu Hohen-
lohe vorgetragen hat, ſcheint mir doch ein kleiner Unterſchied zu
ſein. Wann endlich wird die Kolonialverwaltung uns die Rech-

nungen vorlegen? Seit 1896 iſt das nicht mehr geſchehen. Jn
anderen Staaten haben wir die Beobachtung gemacht, daß man
in der Auswahl der Kolonialbeamten möglichſt vorſichtig ſein ſoll.
Wäre der Fall Koch uns in einer Petition unterbreitet worder
ohne die begleitenden Nebenumſtände, ſo hätte die Kommiſſion
die Petition ohne viele Umſtände erledigt. Der Reichskanzler hat
als Veauftragter des Reiches nicht gegen den Willen, ſondern ohne
den Willen des Reichstages die nötigen Ausgaben gemacht, und
deshalb finden wir kein Bedenken in der naochträglichen Genehmi-
gung. Wir ſtehen auf einem Wendepunkte der religiöſen Ent-
wickelung unſerer Kolonien, nämlich vor der Frage: ſollen wir die
Träger des Jslam oder des Chriſtentums unterſtützen? Die Ant-
wort kann doch im eigenſten Jntereſſe des Reiches nicht zweifel-
haft ſein. Daher die Petitionen der Miſſionen für ihre Schulen.
(Beifall.)

Stellvertretender Direktor im Kolonialamt Erbprinz
zu Hohenlohe: Wir danken dem Vorredner für die Worte, die er
über das Verhältnis zu den entlaſſenen Beamten ſprach. Auch
wir wünſchen, daß ſeine Mahnungen beherzigt werden. Wir be
mühen uns, das beſte Menſchenmaterial zu bekommen. Aber
auch die Verwaltung kann ſich in einem Menſchen täuſchen. Wir
erwägen eine Verlängerung der Dienſtkontrakte, aber wir können
einen hinderlichen Fattor nicht aliminieren, nämlich das Klima.
Dann wurde von einer Stärkung des Jslam geſprochen. Uns
liegt das fern. Wir halten Deutſchtum und Chriſtentum für un-
abänderlich miteinander verbunden. Allgemein den Miſſionen
Religionsunterricht iſt den Regierungsſchulen zu übertragen, iſt
die Zeit noch nicht gekommen

Geheimrat Seitz: Die Verwaltung bedauert ebenſo wie der
Reichstag die Verzögerung der Abrechnungen und erſtrebt eine
Verbeſſerung. Jm allgemeinen ſind die Rechnungslegungen auf
dem laufenden. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (fonſ.) Jch bedauere, daß im
einzelnen hier Fälle disziplinierter Beamten zur Sprache gebracht
werden. Die Disziplin kann es nicht erhöhen. Wir müſſen ein
beſonderes Kolonialrecht ſchaffen, wir können mit unſeren Rechts-
anſchauungen nicht die afritaniſchen Häuptlinge beglücken. Den
Grundſatz der Trennung der Zivil- von der Militärverwaltung
halten wir für richtig. Wir wünſchen nur noch genauere Auskunft
über die Pläne. Daß die Regierungsſchule dort eine religions-
loſe Schule ſei, davon iſt keine Rede. Wir ſind keineswegs Gegner
der Miſſionen, wir erkennen den Opfermut, den Jdealismus der
Miſſionare gern an. Die Verlängerung der Bahn wünſchte ich,
wie der Abg. Arendt, bald erreicht. Auf dem rechten Wege be-
finden wir uns im allgemeinen, wir müſſen uns nur vor dem ſo-
genannten Aſſeſſorismus hüten. Dann aber müſſen wir unſer
Rechnungsweſen auf eine andere Grundlage ſtellen, ſonſt wird
es nie beſſer; ich freue mich, daß eine Vorlage ſchon ausgearbeitet
iſt. Nur wer eine ſelbſtändige Verantwortung hat, arbeitet auch
mit der Gewiſſenhaftigteit und Freude, wie wir es gerade für
unſere Kolonien wünſchen müſſen. (Lebh. Beifall.

Abg. Dr. Semler (nl.): Mit den Ausführungen des ſtell
vertretenden Kolonialdirektors von vorgeſtern ſind wir einver-
ſtanden. Wir können aber unſere Augen nicht für die früheren
Fehler verſchließen. Wir erheben Anklage, daß man es hier zur
rechten Zeit verſäumt hat, Geld, viel Geld aufzu wenden. Wären
die Bahnen zur rechten Zeit gebaut, dann hätten wir die Kolonien
ſchon längſt beſiedelt und die Aufſtände vermieden. Das Schwer-
gewicht der Verwaltung muß alljährlich mehr und mehr in die
Hände der Gouverneure gelegt werden. Es fehlt uns auch an
einem Kolonialprogramm. Wir müſſen die Kolonie derart er-
ſchließen, daß Nackenſchläge unmöglich werden. Jch möchte gern
erreichen, daß die Kolonialverwaltung viel Geld in die Hände
bekommt.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Jn der Vergangenheit ſind
Fehler gemacht worden, man hat uns Beſſerung verſprochen. Ueben
wir alſo Zurückhaltung in der Kritik. Grundlage der Reform
der Kolonialverwaltung iſt Uebereinſtimmung mit den Zielen
der Kolonialpolitik. Nur Chriſtianiſierungsvolitik zu treiben, wie
Abg. Erzberger will, iſt einſeitig. Neben den wirtſchaftlichen Auf
gaben kommen gewiſſe kulturelle und chriſtliche Momente in
Frage, aber in erſter Linie ſteht die national wirtſchaftliche Be
deutung der Kolonien. Kolonialpolitik iſt immer Eroberungs-
politik geweſen ſie braucht um deswillen nicht Ausbeutungspolitik
im Sinne der Sozialdemokratie zu ſein. Jch glaube, mit der
Zeit wird auf die Sozialdemokratie die Erkenntnis gewinnen, daß
eine geſunde Kolonialpolitik im Jntereſſe der Arbeiter liegt.
Regierung hat eine Wendung in der Kolonialpolitik gemacht, wir
können ſie jetzt rückhaltlos unterſtützen. Mit Recht hat der
Kolonialdirektor die ſachgemäße Schulung der Kolonialbeamten in
den Vordergrund geſchoben. Erfreuf bin ich über die Erklärung
des Geheimrats Seitz über eine Aenderung im Rechnungsweſen.
Von religionsloſen Regierungsſchulen kann nicht die Rede ſein
Eine Reform auf dieſem Gebiete aber iſt notwendig, nicht nur am
Haupt, ſondern auch an Gliedern. (Lebh. Beifall.)

Abg. Ledebour (Soz.) geht ausführlich auf den Fall Kannen-
berg ein und behauptet, der Kolonialdirektor habe im März v. J.
die Begnadigung Kannenbergs zu Feſtungshaft aus Scham ver-
ſchwiegen. Präſident Graf Balleſtrem rügt die Kritiſierung
eines Gnadenerlaſſes des Kaiſers.) Zu einem Kolonialſyſtem,
das zur Beſtialiſierung führt, können wir uns nicht bekennen.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Freitag
1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 15. März 1906, 1 Uhr.

Die

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Beth-
mann-Hollweg, Studt.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des
Etats.

Jn der Generaldiskufſſion bemerkt
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Unſere Finanzlage iſt günſtig.

Außerordentlich bedenklich aber ſcheint mir, daß jetzt Verſuche ge
macht werden, unſere Eiſenbahneinnahmen für Reichszwecke in
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Anſpruch zu nehmen. Hat man den erſten Schritt auf dieſer
ſchiefen Ebene einmal gemacht, wird man ſich bald nicht mehr auf
den Perſonenverkehr beſchränken wollen. Abg. Oeſer hatte deshalb
recht, wenn er gegenüber der geplanten Fahrkartenſteuer ausrief:
Werft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht! Erhöhung der Matri-
kularbeiträge wäre noch immer beſſer als dieſe Fahrkartenſteuer.
Noch iſt es Zeit, der Gefährdung unſerer Finanzen vorzubeugen,
und das liegt ja auch im Jntereſſe des Reiches. Beifall bei den
Freikonſ.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch kann mich mit den
Ausführungen des Freiherrn v. Zedlitz in manchen Punkten ein
verſtanden erklären, insbeſondere nach der Richtung hin, daß ge
eigneter als die kilometriſchen Zuſchläge auf Fahrkarten eine
ſtärkere Heranziehung der Brauſteuer ſein würde. (Sehr richtig!
rechts.) Auch wenn die Vorlage der verbündeten Regierungen
angenommen würde, würden wir noch weit hinter dem zurück-
bleiben, was andere Staaten aus dem Bier erzielen. Wenn es
in Süddeutſchland möglich geweſen iſt, das Dreifache aus dem
Biere zu ziehen, ohne daß das Bier ſchlechter und teurer geworden
iſt, ſo muß es auch in Norddeutſchland möglich ſein. (Sehr richtig!
rechts.) Aber ich komme direkt aus der Reichstagskommiſſion, wo
ich in demſelben Sinne tätig geweſen bin. Jch hoffe, wir werden
wenigſtens einen etwas höheren Betrag aus der Brauſteuer er
zielen können. Aber was an uns liegt, wird geſchehen, um die
Brauſteuer in angemeſſener Weiſe heranzuziehen. Nun macht
man uns den Vorwurf, daß wir nicht rechtzeitig eine Umgeſtaltung
der Matrikularbeiträge verſucht hätten. Daß die Matrikular
beiträge in ihrer heutigen Geſtalt zu Härten führen, iſt zuzu
geben. Aber noch keiner hat einen Vorſchlag gemacht, der beſſer
wäre als die jetzige Regelung. Nun regt der Freiherr v. Zedlitz
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge an. Jch muß aber be-
ſtreiten, daß wir finanziell in der Lage ſind, ſolche Opfer zu
bringen. Selbſt bei unſerer jetzigen günſtigen wirtſchaftlichen Lage
haben die Etatsanmeldungen die Deckungsmittel um 180 Millionen
überſchritten. Sie wiſſen aber, wie die Ausgaben fortgeſetzt
wachſen, und die ganzen Etatsdebatten laufen ja in derſelben
Richtung. Denken Sie auch an die aus Beamtenkreiſen kommenden
Wünſche auf Erhöhung ihrer Bezüge. Wenn die Steigerungen
unſerer Ausgaben ſo weiter gehen, werden wir wohl oder übel zu
einer Erhöhung der Einkommenſteuer gelangen. So liegen die
Dinge, und in dieſer Situation können wir nicht die Matrikular-
beiträge um 20 oder 30 Millionen erhöhen. Herrn v. Zedlitz muß
ich aber beiſtimmen hinſichtlich der Beſteuerung des Perſonen-
verkehrs. Von einem nationalliberalen Reichstagsabgeordneten
war ja der Plan ausgeheckt worden, wie man die preußiſchen
Eiſenbahn- Einnahmen allmählich in die Reichskaſſe überleiten
könne. (Heiterkeit.) Jch habe mich in der Reichstagsſitzung vom
11. Januar mit großer Entſchiedenheit dagegen ausgeſprochen.
Dann ſind die verbündeten Regierungen dazu übergegangen, einen
Stempel auf Perſonenfahrkarten zu legen. Dieſer Firſtempel war
mit prinzipiellen Erwägungen noch zu vereinbaren. Nun aber
iſt vorgeſchlagen worden, dieſen Fixſtempel durch einen kilo-
metriſchen Zuſchlag zu erſetzen. Man ſchätzt die Einnahmen aus
dieſer Abgabe für höher, als ſie tatſächlich ſein werden. Zunächſt
iſt zu bedenken, daß die kilometriſche Belaſtung den Verkehr
namentlich im Weſten und im Süden auf das Ausland ablenken
würde und, last not least, es würde ein ſtarkes Abſtrömen aus
den oberen Klaſſen in die unteren, aus der zweiten in die dritte,
und namentlich aus der dritten in die vierte erfolgen. Es würde
alſo das Reich die erhofften Einnahmen nicht erzielen und anderer-
ſeits würden die Bundesſtaaten erhebliche Ausfä.lle bei ihren Ein-
nahmen erleiden. Wir wünſchen eine Vereinfachung der Perſonen-
tarife, und die Vorarbeiten nach dieſer Richtung ſind ſchon weit
gediehen. Durch die komplizierten Zuſchläge nach Kilometern
würde die Vereinfachung aber völlig illuſoriſch gemacht. Jch kann
Herrn v. Zedlitz auch darin zuſtimmen, daß die kilometriſchen Zu
ſchläge prinzipiell nicht unbedenklich ſind, weil ſie einen Eingriff
in die Tarifhoheit der Einzelſtaaten bedeuten. Ob es uns ge
lingt, zu einer Verſtändigung zu kommen, kann ich nicht ſagen.
Wir alle aber müſſen die Tendenz verfolgen, die große Reichs-
finanzreform zuſtande zu bringen im Jntereſſe des Reiches und der
Bundesſtaaten. Jch werde auch fernerhin in dieſem Sinne wirken.
(Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Wiemer (frf. Vp.): Die verbündeten Regierungen
müſſen den Kopf ſchütteln über den Dilettantismus, mit dem die
Steuerreform in der Reichstagskommiſſion behandelt wird. Wir
ſind gewiß keine Partikulariſten, aber derartige Eingriffe, wie ſie
dort in die einzelſtaatliche Finanzgebarung verſucht werden, gehen
denn doch zu weit. Die kilometriſchen Zuſchläge, welche die
Reichstagskommiſſion einführen will, werden eine ganz außer-
ordentliche Mehrbelaſtung der Verwaltung und damit dann er-
hebliche Verteuerung mit ſich bringen. Braucht man mehr Geld
im Reiche, dann ziehe man vor allem die Branntweinſteuer ſtärker
heran. Jn Sachen der Flottenagitation unter den Schülern hat
der Kultusminiſter uns eine ganz unzulängliche Antwort gegeben.
Geld zu ſammeln unter Schülern für Kriegsſchiffe, iſt ein ſo
kindliches Beginnen, daß ich wirklich ſtaune, wie der Kultusminiſter
ſo etwas billigen kann.

Kultusminiſter Studt: Die Schule und Schulverwaltung
hat in keiner Weiſe zur Leiſtung von Beiträgen für die Flotte die
Schüler angeregt. Auch die Vlakate des Flottenvereins haben
mit den politiſchen Anſchauungen dieſes Vereins nichts zu tun.
Jch habe alſo meinen früheren Erklärungen nichts hinzuzufügen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) Jch meine, wir ſollten uns den
Kopf über die Steuerkommiſſion des Reichstages nicht zer-
brechen. Dann möchte ich die Gelegenheit benutzen, um den
deutſchen Bergarbeitern, die unter Einſetzung ihres Lebens bei
dem Bergwerksunglück in Courrières das Leben ihrer franzöſiſchen
Kameraden zu retten verſuchten, von dieſer Stelle aus herzlich zu
danken. Möchte die wackere Tat dieſer deutſchen Helden von
Erfolg begleitet ſein. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Gegen die kilometriſchen Zuſchläge
bleiben ſchwere Bedenken beſtehen.

Abg. Herold (Ztr.): Es iſt den an der Finanzreform im
Reiche Beteiligten der Vorwurf gemacht worden, ſie ſeien
Dilettanten. Für die Poſtkartenſteuer haben die Vertreter von
vier Fraktionen geſtimmt. Jede Steuer iſt unbequem; wir müſſen
aber ſuchen, wie es nur immer angängig iſt, für die Steuerreform
im Reiche Mittel zu ſchaffen.

Abg Broemel (frſ. Vgg.): Durch die Pläne, die in der
Reichstags Steuerkommiſſion ausgeheckt ſind, iſt in die weiteſten
wirtſchaftlichen Kreiſe ſtarke Beunruhigung getragen. Die Kom-
miſſionsmitglieder ſind ſich der Tragweite und Folgen ihrer Vor-
ſchläge gar nicht bewußt geworden.

Abg. Graf Moltke (frkonſ.) (ſchwer verſtändlich) Abg.
Herold kann uns Freikonſervative des Abgeordnetenhauſes nicht
verantwortlich machen für das, was unſere Freunde im Reichs
tage tun.

Abg. Roſenow (frſ. Vp. ſchließt ſich den Bemerkungen des
Abg. v. Pappenheim über das Grubenunglück von Courrières an.
Nun hat in der zweiten Leſung Miniſter Studt die im Schul-
zimmer aufgehängten Plakate des Flottenvereins als eine Maß-
nahme zu lediglich nationalen Zwecken hingeſtellt. Die Plakate
reden auch verächtlich von veralteten Linienſchiffen als „ſchwimmen-
den Särgen“. (Hört, hört! links.) Wie kommen die Plakate
in die Schulzinmer? Durch Vermittelung des ProvinzialSchul
kollegiums zu Berlin. (Hört, hört!) Unſere Schulen dürfen zu
parteipolitiſchen Zwecken nicht mißbraucht werden. Beifall links.)

Miniſter Studt: Jch muß Verwahrung einlegen gegen den
Vorwurf, daß ich einen Mißbrauch unſerer Schulzimmer zu partei-
politiſchen Zwecken zulaſſe. Was die Maßnahmen des Provinzial
Schulkollegiums betrifft, ſo werde ich auf Grund der Angaben des
Vorredners Bericht einfordern. Jm übrigen wundert mich, daß
dieſe ausgiebigen Angriffe von einer Partei ausgehen, die in ihren
Vorwürfen gegen die Unterrichtsverwaltung nicht ſcharf genug ſein

verwaltung dem Unfuge ein Ende zu machen, der darin beſtand,
daß Sokol Vereinen und ſozialdemokratiſchen Turnvereinen Uner
richtslokale in den kommunalen Schulgebäuden zur Verfügung ge
ſtellt wurden. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Roſenow (frſ. Vp.): Jch erkläre, daß ich es auf das
ſchärfſte zurückweiſen muß, daß man die Maßnahme einer Stadt
verwaltung mit dem Worte Unfug bezeichnet. Beifall links,
Lachen rechts.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Einſt hat ſich Herr v. Podbielski
mit dem Beinamen „Admiralski“ für die Polen lebhaft ins Zeug
gelegt. Er trat auch mit der Stadtverwaltung von Berlin in
Verbindung, ſie möchte den Polen behilflich ſein, daß ſie auch in
Berlin polniſchen Sprachunterricht erteilen könnten. Und da wagt
man es heute gegenüber der Stadt Berlin von Unfug zu ſprechen,
wenn ſie polniſchen Vereinen die Turnhallen lediglich zu Turn
zwecken zur Verfügung ſtellt. So hat man das Turnen auch einmal
angeſehen, als man den Vater des Turnweſens durch die deutſche
Regierung verfolgt hat. Jch möchte nicht, daß dieſe Dinge wieder
vorkommen; allerdings, unter dem gegenwärtigen Kultusminiſter
halte ich auch das für möglich. (Lebhafter Beifall links, Lärm
rechts.

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung.
Jn der Einzelberatung wurden darauf eine Reihe kleinerer

Etats nach längerer Debatte bewilligt.
Freitag 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 534 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
In der Kommiſſionsſitzung am 14. er. legte der zweite

franzöſiſche Delegierte einen Redaktionsentwurf über die
Polizeifrage vor, der folgende Vorſchläge enthält.

Die Polizei ſteht unter der Souveränität des Sultans und wird
aus muſelmaniſchen Marokkanern rekrutiert, von marokkaniſchen
Kaids befehligt und auf acht dem Handel geöffnete Häfen verteilt.
Frankreich und Spanien ſtellen dem Sultan für die Organiſation der
Polizei franzöſiſche und ſpaniſche Offiziere zur Verfügung. Dieſe
werden auf drei Jahre mit der in dem Entwurfe nur in großen Zügen
bezeichneten Organiſations-, Jnſtruktions- und Ueberwachungstätigkeit
beauftragt. Die das Wirken der Polizei im einzelnen regelnden
Beſtimmungen ſollen gemeinſam von den rangälteſten fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Jnſtrukteuren und dem marvokkaniſchen
Kriegsminiſter oder ſeinem Vertreter feſtgeſetzt werden. Die Polizei-
truppe ſoll auf 2000 bis 2500 Mann feſtgeſetzt und in Gruppen von
150 bis 500 Mann, je nach der Wichtigkeit der Häſen, verteilt werden.
Die Zahl der franzöſiſchen und ſpaniſchen Offiziere ſoll 16 bis 20, die
der Unteroffiziere 30 bis 40 betragen. Die nötigen Gelder ſollen von
der Bank vorgeſtreckt werden.

Dieſer Entwurf nimmt alſo in Ausſicht, daß die Polizei
von franzöſiſchen und ſpaniſchen Offizieren organiſiert werden
ſoll und überläßt alle genaueren Beſtimmungen der künftigen
Vereinbarung zwiſchen dieſen und den marokkaniſchen Miniſtern.
Das Jnſpektorat, das von den franzöſiſchen Delegierten am
Mittwoch im Prinzip anerkannt und eingehend diskutiert
worden war, wird in dem Entwurfe überhaupt nicht erwähnt.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Algeciras unterm
15. März gemeldet wird, iſt die Lage unverändert. Man weiß
noch nicht, wann die nächſte Vollſitzung der Konferenz wird
ſtattfinden können.

Aus Rußland.
Der Miniſterrat hat den Miniſter des Jnnern beauftragt,

ſeine beſondere Aufmerkſamkeit den Aufſtändiſchen zuzuwenden,
welche auf die Möglichkeit antiſemitiſcher Unruhen hindeuten,
damit ſolchen rechtzeitig entgegengetreten werden könne. Der
Miniſter ſoll den Generalgouverneuren und Gouverneuren vor
ſchreiben, Maßnahmen zur Verhinderung von Maſſenaus-
ſchreitungen gegen die Juden zu ergreifen. Außerdem wurde
der Miniſter beauftragt, anzuordnen, daß bei der Anwendung
der hinſichtlich der Juden beſtehenden Ausnahmebeſtimmungen
keine neuen Beſchränkungen zugelaſſen werden.

Um die Freiheit der Wahlen für die Reichsdumg und den
Reichsrat zu gewährleiſten, werden gegenwärtig vom Miniſterrate eine
Reihe beſonderer Beſtimmungen ausgearbeitet, nach denen ausnahms-
los jeder zu beſtrafen iſt, der ſich herausnimmt, den geſetzmäßigen
Verlauf der Wahlen durch Drohungen, Gewalt, Bewirtung der Wähler,
Geſchenke, Verſprechungen von Vorteilen, Erpreſſung, Beſtechung und
andere ungeſetzliche Mittel zu beeinträchtigen.

Ein Erlaß des Präfekten von Moskau ermahnt die Bürger, daß
ſie nicht den beunruhigenden Gerüchten, die vollkommen unbegründet
ſeien, Glauben ſchenken ſollen und erklärt, daß die Ruhe und Sicherheit
Moskaus aufmerkſam gehütet werden und daß jeder Verſuch, die
Ordnung zu ſtören, ſofort in ſchärfſter Form unterdrückt werden würde.

Der Kriegszuſtand, der über Stadt und Bezirk Bjeloſtok ſowie
über Sysran verhängt worden war, iſt aufgehoben worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. März.

Einführung des Erſten Bürgermeiſters.

Der neue Erſte Bürgermeiſter, Herr Stadt
rat Dr. Rive in Breslau, wird, wie wir erfahren, am
Montag, den 2. April, vormittags 11 Uhr in öf fent liche r
Stadtverordneten Sitzung durch den Herrn Re-
gierungspräſidenten, Freiherrn von der Recke- Merſeburg,
feierlich in ſein Amt eingeführt werden.

Aus Nah und Fern.
Das Grubenunglück in Courrières. Die Jngenieurkommiſſion

hat, wie aus Lens berichtet wird, eine Mitteilung ergehen laſſen, nach
der Donnerstag früh in einer Tiefe von 340 Metern ein Brand aus-
gebrochen iſt. Die Rettungsmannſchaften ſind ſämtlich in Sicherheit.
Das Eindringen von Luft iſt durch Sperrvorrichtungen verhindert.
Die unterbrochenen Rettungsarbeiten wurden bald wieder aufgenommen.
Jn der Nacht zum 15. er. wurden 18 Leichen aus dem Schacht 2
geborgen. Die Kommiſſion teilt mit, daß die Geſamtzahl der Opfer
1095 betrage.

Zur Vermeidung neuer Unfälle ſind die größten Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden. Jn den Schächten halten ſich Aerzte auf, um unwohl
gewordenen Rettungsmannſchaften die erſte Hilfe angedeihen zu
laſſen. Die Arbeit geſtaltet ſich immer ſchwieriger. Die Rettungs
mannſchaften können nicht länger als ſechs Stunden arbeiten.
Die Mannſchaften aus Weſtfalen und die Pariſer
Feuerwehrleute leiſten unſchätzbare Dienſte, ſie ſind
immer voran, um zu ſuchen, wo ſich Leichen befinden, die
dann durch Arbeiter geborgen werden, ſobald es ſich in der Luſt atmen
läßt. Das Gerücht, zwei von den Pariſer Feuerwehrleuten ſeien
Donnerstag früh geſtorben, iſt unbegründet. Weder von ihnen noch
von den Weſtfalen iſt bisher einer unpäßlich geworden, ſie ſind aber
ſtark erſchöpft.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgende Meldung zu: Paris,
15. März. Jn Courrières bedrohen die Ausdünſtungen der Leichen die
Gegend mit anſteckenden Krankheiten beſonders wird Typhus be-
fürchtet. Die Leichen werden deshalb nicht mehr ausgeſtellt. Wenn ſie
nach fünf Minuten nicht erkannt ſind, werden die Särge geſchloſſen.
Es wurde beſchloſſen, täglich zweimal Beſtattungen abzuhalten. Die
Pariſer Feuerwehr und die d eutſchen Rettungsmannſchaſten ſetzen
ihre Tätigkeit ununterbrochen fort. Je zwei Mann holen eine Leiche,
deren Ausdünſtungen jedoch ſo ſchlimm ſind, daß der hintere Träger
alle zehn Minuten abgelöſt werden muß. So werden zwei Stunden

konnte, als es ſich darum handelte, ſeitens der Unterrichts aebraucht, um eine Leiche ans Tageslicht zu ſchaffen.

Die Vernehmung des Raubmörders Hennig
fand Donnerstag vormittag vor dem Polizeipräſidium in Stettin
ſtatt. Hennig, der ſich nicht ſchuldig bekennt, machte auch eine
Reihe von Ausſagen, die nach Anſicht der Kriminalpoligzei keinen
Anſpruch auf Glaubwürdigkeit haben. Er beſtreitet, den Kellner
Giernoth ermordet zu haben, gibt aber zu, der spiritus rector
bei der Ermordung geweſen zu ſein. Den Mord ſelbſt hätte einer
ſeiner Mitſchuldigen ausgeführt. An dem Ueberfall auf den
Kammerherrn von Zitze witz war Hennig, wie durch die Unter-
ſuchung feſtgeſtellt iſt, nicht beteiligt. Er gab jedoch an, den
Attentäter ſelbſt zu kennen; es ſei ſein Komplize Franz, den er
übrigens ſonſt nicht näher kenne, der aber mit ihm von Berlin nach
Stettin gefahren ſei. Jn Verlin ſei er während der Hetzjagd auf
ihn ruhig in Filzpantoffeln nach dem Alexanderplatz gegangen
Hier habe er ſeinen früheren Komplizen getroffen und ſich dann
Stiefeln und eine Jacke, ſowie den braunen Schlapphut gekauft,
den er jetzt noch trage. Dann ſei er mit ſeinem Genoſſen un-
behelligt nach dem Stettiner Bahnhof gegangen und in Gemein-
ſchaft mit ihm nach Stettin gefahren. Hier ſeien ſie beide gut
angekommen und unbehelligt ausgeſtiegen. Er ſelbſt habe ſich
längere Zeit auf Böden verſteckt gehalten und darauf Wohnung
geſucht. Jn Stettin habe er von Fahrraddiebſtählen gelebt, deren
er fünf verübt habe. Die geſtohlenen Räder habe er teils auf
der Straße, teils in Wirtſchaften veräußert. Die ihm zur Laſt
gelegten Einbruchsdiebſtähle beſtreitet Hennig. Die davon Be
troffenen erklären jedoch, daß Hennig der Täter ſei. Donners-
tag nachmittag 4 Uhr 5 Minuten wurde Hennig in Begleitung des
Kriminalkommiſſars Schröter und zweier Kriminalſchutzleute von
Stettin nach Potsdam gebracht.

Unfälle zur See. „Tribune Congolaiſe“ zufolge iſt der Dampfer
„Roi des Belges“, der den Verkehr auf dem oberen Kongo ver-
mittelt, mit den an Vord befindlichen Weißen und der Beſatzung
untergegangen. Lloyds Agentur meldet aus Hongkong: Der in
Flensburg beheimatete deutſche Dampfer „Dezima“ iſt bei
Heinau auf Grund geraten. Der Dampfer dürfte vollkommen
wrack ſein. Der Kapitän des am 15. cr. in Boneß eingetroffenen
Dampfers „Mabel“ erzählte, er habe unterwegs das deutſche
Segelſchiff „Trenge“ geſichtet, das Notſignale führte. Als er
an das Schiff herangekommen ſei, habe er nur einen Matroſen
an Bord gefunden. Der Kapitän und zwei andere
Matroſenſeien über Borggeſpült worden und ertrunken,
Das Rettungsboot der „Mabel“ habe den Matroſen aufgenommen
Als das Boot aber wieder an Vord der „Mabel“ geholt werden
ſollte, ſei es teilweiſe vollgeſchlagen. Dabei ſei der das Boct
kommandierende Bootsmann ertrunken. Die „Trenge“
habe er als treibendes Wrack in der Nordſee verlaſſen. Nach
einem Telegramm aus Boſton iſt die „Trenge“ dort von dem
Fiſcherdampfer „Benington“ eingeſchleppt worden.

Ein heftiger Orkan, der ſeit drei Tagen auf dem Sch warzen
Meere wütet, hat in allen Häfen großen Schaden angerichtet. Der
Schiffsverkehr iſt unterbrochen.

Falſchmünzerwerkſtätte. Die Polizei in Kaliſch hat in dem
Flecken Opatuwek eine Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt.

Zum Beſten der braven deutſchen Bergleute in Courridres.
Nach Schluß der Donnerstag Sitzung der Zweiten ſächſiſchen Kammer
wurde auf Erſuchen des Präſidenten eine Sammlung veranſtaltet als
Grundſtock zu einer Ehrengabe für die deutſchen Bergarbeiter, die jetzt
in Courriöres Hilfe leiſten. Die Mitglieder der Zweiten Kammer
zeichneten ſofort 1500 Mk.

Zugentgleiſung. Jm Tunnel von Nouilly bei Metz entgleiſt
ein Zug von Wagenetts, wobei ein italieniſcher Arbeiter getötet
und drei ſchwer verwundet wurden.

Ans dem Ueberſchwemmungsgebiet der Schelde wird gemeldet,
daß die nach den Deichbrüchen bei Melzen vermißten und ver-
loren geglaubten zehn Perſonen gerettet ſind.

Um den Frühperſonenzug zur Entgleiſung zu bringen, hatten
am Donnerstag bisher unbekannte Täter auf der Strecke Ober-
hauſen-Styrum ein ſchweres Hindernis aufgetürmt.
Einige Minuten vor dem Paſſieren des dicht beſetzten Zuges wurde
der Anſchlag von Streckenwärtern vereitelt. Vor einigen Tagen
wurde auf jener Strecke auf den Zug geſchoſſen.

Bei dem letzten Unwetter in Süd- Holland ſind über 150
Pachthöfe überſchwemmt und zerſtört worden. Auf den Bahn
dämmen liegen Ackergeräte, Tierleichen und Baumſtämme umher.
Jn den geſchädigten Gemeinden ſind Hunderte von Menſchen ob
dachlos. Der Schaden wird in Süd- Holland allein auf
50 Millionen geſchätzt.

Sport und Jagd.
Wien, 15. März. (Die 6. Jnternationagale Auto

mobil-Ausſtellung) iſt heute durch den Statthalter Grafen
Kielmansegg in Vertretung des Protektors Erzherzogs Franz Ferdinand
eröffnet worden. Vom deutſchen Kaiſerlichen Automobilklub iſt Fürſt
Krafft zu Hohenlohe anweſend.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. März. Dem „Vorwärts“ zufolge finden am

Sonntag, den 18. d. Mts. mittags in Berlin und Vororten
105 Verſammlungen mit der Tagesordnung ſtatt „Die
bürgerliche Revolution des Jahres 1848/49 und das preußiſche
Dreiklaſſenwahlrecht.“

Bremerhaven, 15. März. Se. Maj. der Kaiſer iſt an
Vord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ heute nachmittag
5 Uhr, begleitet von dem Kreuzer „Meduſa“ und einem
Torpedoboot, auf der hieſigen Reede eingetroffen. Die Schiffe
ankern dort.

Poſen, 15. März. Die kürzlich verbreitete Meldung, die
Bahnwärterfrau Meyer habe ihre Klage gegen die Gräfin
Kwilecka auf Herausgabe des kleinen Grafen Joſef zurück
genommen, iſt falſch. Der Prozeß wird am hieſigen Land
gericht weitergeführt. Die nächſte Verhandlung iſt am
16. März.

Königsberg i. Pr., 15. März. Jn der vergangenen Nacht
fand bei einer hier wohnenden, politiſch verdächtigen ruſſiſchen
Familie eine polizeiliche Hausſuchung ſtatt. Es verlautet, daß
ſor Perſonen verhaftet und den Gerichten ausgeliefert worden
eien.

Tanger, 15. März. Drei Reſerve Unteroffiziere aus Algier
ſind in Zeluan im Lager des Prätendenten Bu Hamara ein
getroffen, um ſeine Kanonen zu bedienen und die Leute in
exakter Handhabung der Geſchütze einzuüben. Bu Hamara trifft

orbereitungen, um nach Norden vorzugehen.
Sebaſtopol, 15. März. Die Kaſſation des über Leutnant

Schmidt und Genoſſen verhängten Urteils wird vom Gericht
erwogen. Man erhofft Abänderung des Todesurteils.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 17. März: Kühler, veränderlich, rauher heftiger Wind.
Sonntag, 18. März: Rauh, naßkalt, ſtürmiſch, Niederſchläge-

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,74, Trotha 3,70, Alsleben 3,76, Bern

burg 3,18, Calbe, Oberpegel 2,40, Calbe, Unterpegel 3,34.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0,56,
Prag 1,44. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden-
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 1,77, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 3,61. Elbe Pardubitz 1,47,
Brandeis 2,25, Melnik 1,76, Leitmeritz 1,42, Außig 2,28,
Dresden 0,79, Torgau 3,14, Wittenberg 3,83, Roßlau

3,75, Aken 38,91, Barby 4,04, Magdeburg 3,50, Tanger
münde 4,22, Wittenberge 2,87, Lenzen 4,00, Dömitz 3,32,
Darchau 2,95, Lauenburg 3,00.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebesgaben für Südweſtafrika.

Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu
Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum
15. Dezember 1905 einſchl. die nachſtehend aufgeführten Geld-
ſpenden und ſonſtigen Gaben aus der Provinz Sachſen eingegangen:

Paul Otto Gerike, Magdeburg, eine Kiſte Bücher und
Schriften; Robert Pendorf, Burg, ein Kiſtchen Zigarren Frauen-
verein, Weſteregeln, eine Kiſte Weihnachtsgaben; königliches Land-
ratsamt Gardelegen, zwei Pakete Liebesgaben; Frauenverein
Weſteregeln, ein Paket Liebesgaben; königliches Landratsamt
Gardelegen, ein Paket Liebesgaben; Frau Superintendent
Reineck, Heldrungen, eine Kiſte Tabak uſw., ein Sack Zwiebeln;
Verein ehem. Kavalleriſten des Kreiſes Delitzſch und Umgegend
50 Mark; 444,20 Mk., 779,95 Mk., 682,20 Mk., geſammelt vom
Landratsamt des Kreiſes Gardelegen; Landratsamt Mansfeld
6,95 Mk. Walter Eichels, Oſchersleben, 2,45 Mk. 236,55 Mk.,
geſammelt vom Landratsamt Gardelegen; Vaterländiſcher Frauen
verein zu Salzwedel, eine Kiſte Liebesgaben C. Lachmunds Hotel,
Burg, zwei Kiſten Liebesgaben; Harzer Sauerbrunnen, Otto
Eckerlin, Wernigerode, zwanzig Kiſten Sauerbrunnen; Expedition

der „Bode-Zeitung“, Wnulter Eichels, Oſchersleben, 54,95 Mk.
436,15 Mark, geſammelt vom Landratsamt Gardelegen; Land-
ratsamt Mansfeld (Stadt) 60 Mark; Expedition der „Bode-
Zeitung“, Walter Eichels, Oſchersleben, 6,95 Mk. 158,10 Mark,
geſammelt vom Landratsamt Gardelegen; Expedition der „Bode
Zeitung“, Walter Eichels, Oſchersleben, 5 Mark.

x

Cönnern, 14. März. (Vortrag.) Am geſtrigen Abend
hielt im Klauckeſchen Etabliſſement Herr Superintendent Sei den-
ſt ücker aus Halle (früher in Egeln) einen erſten apologetiſchen
Vortrag über Daſein und Walten Gottes, dem hoffentlich noch
mehrere folgen. Es gab eine Zeit, ſo führte der Redner aus, wo
man den für einen Toren gehalten hätte, der Gott geleugnet
hätte. Heute ſteht es faſt umgekehrt. Wer das Daſein Gottes
behauptet, gilt als Tor. Man ſteht auf dem Standpunkte jenes
Naturforſchers, der ſagte: „Jch habe das ganze Weltall mit dem
Fernrohr durchſchaut, aber Gott habe ich nicht geſehen.“ Ebenſogut
könnte man zu jemand ſagen: „Du haſt keinen Verſtand, denn
ich ſehe ihn nicht.“ Er würde mit Recht entgegnen: „Siehſt Du
denn meinen Verſtand nicht an den Wirkungen, welche von mir aus
gehen?“ So erkennt man Gott an ſeinem Walten, an den Kräften,
die er wirkt. Metaphyſiſch iſt die Erkenntnis Gottes nicht möglich,
ſein Daſein erkennt man an ſeinem Walten, und zwar im Großen
wie im Kleinen. Das führte der Redner dann in ſehr eingehender
Weiſe in vielen geſchichtlichen Schilderungen aus. Glaube erhöht
ein Volk, Unglaube läßt es untergehen. Beſonders an die Zeit
Friedrichs des Großen, an die franzöſiſche Revolution und die
Ereigniſſe von 1806 traurigen Gedenkens wurde erinnert.
Möge ſo ſchloß der Redner in unſerer ernſten Zeit, wo
vielleicht Großes und Schweres ſich vorbereitet, Glaube und
Gottesfurcht unſerem deutſchen Volke nicht fehlen, auf daß das
Walten Gottes ſich zeige uns zum Heil. Der Beſuch litt leider
etwas unter dem eiſigen Klimag dieſer Märztage, aber reicher
Beifall lohnte dem Redner für die ergreifenden patriotiſchen Töne,
die er anſchlug.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Jn der Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſynditats, die
am 15. er. in Eſſen a. R. ſtattfand, wurde der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Zeitung“ zufolge für Kohle eine 15prozentige, für Koks eine
7prozentige und für Briketts eine 10prozentige Förder-
ein ſchränkung für das 2. Quartal 1906 beſchloſſen. Ferner
bewilligte die Verſammlung eine Spende von 100000 für die
Hinterbliebenen der Opfer der Grubenkataſtrophe
in Courrières.

TagesMarktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,

Berlin, 15. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 170 147 S 146Danzig 168--175 152 140-- 142 148--151Stettin 170--172 152 153 150 160 150-- 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 173 161 166Hamburg 173 164Hannover 174 176 162 165 S 165 185Münſter 178 166 h 168Neuß 165-- 175 148 158 150 155Mannheim 189 171 162IJnſterburg 173 150 145 144Greifenhagen 168 170 152 154 148 150 153 155
Frankenſtein 170 174 153 158 153 160 136 140
Schönau a. Katzb. 163--168 146 152 144 150 136 140
Frankfurt a. d. O. 165 146 142 155 160Halberſtadt 162--167 164 169 161 175 173 182
Eilenburg 163 170 155--165 165--175 168 175
Goslar 163--178 158 168 160 180 165 175
Minden 177 166 S 172Dortmund 176 158 134 164Kaſſel 175--177 166 16753 169 165
Duisburg 178--180 160 162 170--210* 158 160
Marne 171--172 164--165 140 141 160--161
Altenburg 165 163 170 175Ueberlingen 185--187 162 163 162--164

Braugerſte.
Gerſte: Duisburg 130--132. Kernen: Ueberlingen 186 187.

Raps: Breslau 238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 15. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 85 Cts. A. 132,70 85 Cts. Al. 132,30
Chicago Mai 77 Ets. 119,15 767/ Cts. 118,95
Liverpool Mai 6 ſh. 47/ d. 144,50 6 ſh. 54 d. „145,20
Paris März 24 Fes. 195,35 24,05 Fes. 199,75
Budapeſt April 16,64 Kr. 141,45 16,66 Kr. 141,70
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga „loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 90 Kop. 117,05 92 Kop. 119,65
Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Ke Futtergerſte loko 76 Kop. 98,85 76 Kop. 98,85

iga loko 80 Kop. 104,05 77 Kop. 100,15
NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,65 81,45Buenos Aires* loko ct. pap. 76,55bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15 C.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50 c.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15 c.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,75 nach direkten

Häfen 9,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 15. März. Weizen: Kanſas Il März April
187 La Plata 80 kg Bahia Blanca März Abril 193 .4., 78 kg

49 Cts.
430 ctvs. pap.

Roſario Santa Fé März April 193 AC, 76/77 Kg Barletta loko
180 Roggen: Südruſſ. 9 Pud Noworoſſiſk März April
167 915 Pud Nikolajewsk 14tägig 173 &6 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ladend geladen 120 c bez., März 119 bez.,
April 119X bez., Juni Juli 119 bez. Amerik. 46 lbs. ladend
110 AC., Mai 111 A. Mais: Mixed Dampfer „Patrizia“ 121 AC.,
Newyork Paketfahrt Dampfer April Mai 121 A., Mai Juni Juli
123 A. La Plata April Mai 126 c. bez., Mai Juni 124 c bez.,
Juni Juli Auguſt 124 bez.

Rotterdam, 15. März. Weizen: Amerik. 2 Hardwinter
März/ April 185 A. Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 192
Barletta 80 kg März April 192 A. La Plata franz. 80 kg
März April 192 Ulka 929 Pud prompt 193 925 Pud
prompt 195 AC, 980 Pud prompt 198 A. 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190-205 A. Roggen:
Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März April 1215 Donau. 60/61 kg März April
121 Amerik. 46 Ibs. März April 112 Mais: Mixed
r La Plata rye terms April Mai 1281 Mai Juni
127

Berlin, 15. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
169,00 171,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 156,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00 149,00 gut 150,00-- 159,00 AC, ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00 155,00 amerik. 125,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00--160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,00 126,50
abfallender 118,00 123,00 runder 143,00 146,00 C frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 kleine Kocherbſen gute
180,00 250,00 Viktorigerbſen gute 180,00--250,00 c. ab Bahn
u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00--24,50 Roggenmehl 0
und 1 20,70--22,50 A. Weißzenkleie 10,50 11,10 A. Roggenkleie
10,60 11,10 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 180,00 179,75 bis
180,25 Juli 184,25 183,75 184,25 A, Sept. 181,75 181,50
bis 181,75 Noggen, märkiſcher 154,00--155,00 ab Bahn,
Mai 168,75 167,75 168,25 Juli 170,00 169,50 170,25 A.
Sept. 161,50 161,75 A. Hafer, Mai 160,25--160,00 A. Weizen-
mehl 00 21,75--24,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 20,60--22,60
Rüböl, Mai 49,80 49,90 Okt. 52,30 -52,40 52,20
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 180,00 A. (vorige
180,25 Juli 184,00 (184,25 Sept. 181,50 (181,25
Roggen, Mai 168,00 (168,75 A.), Juli 170,00 (170,50
Sept. 161,75 C. (161,50 .46). Hafer, Mai 160,25 (160,25 AC),
Juli 160,50 (160,50 Sept. 154,25 A. (154,00 Mais,
Mai 128,00 (128,00 Ac). Mehl, Mai 21,45 A. (21,50
Juli 21,80 A. (21,85 A). Rüböl, loko 49,10 A. (49,00
März 49,10 (49,00 Mai 49,80 A. (49,90 Oktober
52,20 C. (52,10

Magdeburg, 15. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 163 166 mittel 158 162 gering 150 155
do. Sommer- gut 168--171 mittel 160 165 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 A., do. Rauh gut 164-168 AC, do. aus
ländiſcher gut 188--192 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
165 AC, mittel 157 162 AC, ausländiſcher gut 170 172 A. Gerſte
flau, hieſige Chevalier- gut 163--173 mittel, 153--160
Landgerſte feinſte über Notiz, gut 150 160 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 120--130 Hafer ſtetig, inländ. gut 166-173 mittel
150--164 ausländiſcher gut 158--172. Mais feſt, runder gut
139 141 amerikaniſcher bunter gut 124-127 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 170 180 AC, mittel 155--165
do. grüne Folger gut 175--185 AC, mittel 160 170

Viehmärkte,
Leipzig, 15. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 132 Kinder, und zwar:
18 Ochſen, 5 Kalben, 65 Kühe, 44 Bullen 825 Kälber, 376 Stück
Schafvieh, 1290 Schweine zuſammen 2623 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 45, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 71, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 109 Rinder, und zwar: 12 Ochſen,
4 Kalben, 53 Kühe, 40 Bullen; 825 Kälber; 301 Schafe,
1178 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine lang
ſam Kälber mittelmäßig.

Hamburg, 15. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1839 Rinder
und 1554 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 599 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1240 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Brandenburg, Poſen und Weſtpreußen. Die däniſchen Rinder waren aus
den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65--68 junge fette Kühe 63--65,50
ältere fette Kühe 58,50 61 geringere fette Kühe 52-55
I. Qualität Bullen 68--71 II. Qualität Bullen 59 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 78 bis
83 II. Qualität 72--76 III. Qualität 66--70

Der Rindermarkt war ziemlich gut beſchickt, während auf dem
Schafmarkt das Angebot der Nachfrage nicht völlig entſprach. Der
Rinderhandel wickelte ſich nicht ſehr rege ab, dahingegen herrſchte am
Schafmarkt lebhafter Handel und erfuhren die Preiſe hier eine be
achtenswerte Erhöhung. Der Markt bei den Rinder ſowohl wie bei
den Schafen wurde völlig geräumt.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthofvom Donnerstag v. W.

bis Mittwoch d. W.: Dänemark: 698 Rinder, 222 Kälber, 5 Schafe
England 95 Rinder, Kälber, Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 280 Rinder, 100 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-
viehmarkt: Rinder, Schafe.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. März. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170 172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--165, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. März 107,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 90,00.
La Plata cif. April-Mai 97,00.

Peſt, 15. März. Weizen ſtetig, per April 16,62 Gd., 16,64 Br.,
per Mai 16,54 Gd., 16,56 Br., per Oktober 16,54 Gd., 16,56 Br.
Roggen per April 13,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,46 Gd., 13,48
Br. Hafer per April 15,86 Gd., 15,88 Br., per Oktober 12,66 Gd.,
12,68 r Mais per Mai 12,68 Gd., 13,70 Br., per Juli 13,86 Gd.,
13,88 Br.

Paris, 15. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,95, per
April 23,90, per MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,60. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai-Auguſt 15,75.

Paris, 15. März. (Schluß). Weizen Stetig, per März 24,10, per
per April 23,90, per Mai Juni 23,90, per Mai Auguſt 23,65.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

London, 15. März. An der Küſte Weizenladung.
NewYork, 15. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loke

86 per Mai 84 per Juli 849, per September 83 per Dez.
Mais per Mai 49 ver Juli 49 per September 50 g.

Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 15. März. (Telegr.) Weizen per Mai 77 per Juli

775/5. Mais per Mai 43.
Raps.

Peſt, 15. März. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.
Zucker.

Hamburg, 15. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 17,00, per April 17,05, per Mai 17,25, per Auguſt 17,55,
per Oktober 17,55, per Dezember 17,75. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 15. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,10, per April 17,15, per Mai 17,30,
u Auguſt 17,55, per Oktober 17,55, per Dezember 17,70. Tendenz:
Willig.

F London, 15. März. 969 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 15 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5), d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 38 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 15. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Schwach.

Havre, 15. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 47,75, September 48,50, Dezember 48,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 15. März. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32 W

Rio de Jaueiro, 14. März. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in Rio,
5000 Sack in Santos.

Petroleum.
ewbnez. 15. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 15. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 15. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 15. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-

April 157/ G., April-Mai 157/ G.
Paris, 15. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März

39,75, April 40,00, Mai-Auguſt 39,50, September Dezember 36,25.
Paris, 15. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 40,25,

April 40,25, Mai- Auguſt 39,75, September- Dezember 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 15. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 15. März. Leinöl ruhig, loco April

April-Mai Juni- Auguſt 228/, Sept. Dez. 227
Paris, 15. März. (Schluß.) Rüböl behpt., März 56,25,

April 56,50, MaiAug. 57,75, Sept.Dez. 58,50.
New-York, 15. März. (Telegramm.)

8,15, do. Rohe und Brothers 8,25.
Schmalz Weſternſteam

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. März. Kartofſelſtärke 17,25 Mk., Kartoffelmehl

17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Hamburg, 14. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung

April-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15, März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Ktrumm-

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 15. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 15. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,65 Verkäufer, November 5,55 Käufer Behauptet.

Liverpool, 15. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 10 000 BVallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 5,59, Per Juli-Auguſt 5,66,
März April 5,59, „Aug.-Sept. 5,63,
AprilMai 5,60, Sept.Okt. 5,51,Mai-Juni 5,62, Okt. Nov. 5,46,

„Juni-Juli 5,64, Nov.Dez. 5,45.Metalle.
Amſterdam, 15. März. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 15. März. Silber 297/ Lſtrl., ChiliKupfer 80 vſtrl.,

per 3 Monate 78/, Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 15. März. (Schlußbericht) Roheiſen Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 h. 3 d.

Rio de Janeiro, 14. März. Wechſel auf London 168

55 S
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S, Telephon 168.
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Münchener St. An 312 99 008 do. do. 88 3 87,906 Pux-Prayer Gold. 3 82.300 do 332 96,806 gereche ben 2 92.106

o. 1960/01 4 102 9006 Ferd. amert. 4. 95 468274066 k. Wesit, atf. 4 100.306 57. pfabr. X. 1010006 Mann. en 332 168.500
Münsterer 1897 312 980066 Spanische Schuld kl. 4 Eram 103el Silb. 4 100,30b6 do. XX. XX.. 1101,00b6 Handels Ges 9 17290b

Min. ſt-n ehe le r Tr W e igi2h 4 10180 nen. 2. 432 125.500do. 1896/98 3 98.50 o. agdad- h. 89,2566 Kasch. Odb. Gold. u (1914) 4 102,20B 40 g. 41 165 20Peiner St. n 313 93300 40. cons. 4 1806 e. Siter 89 4 t x los vos 3 Meer a
Pirmasens 101006 do. do. privileg. Kronp. Rudolfeb. 4 10010b0 i. (1012) 32 99, 90060 ahſetrer. 6Posener Ft.-Anl. 314 98 406 do. unificierte 03 493756 do. (Falzkmmg.) 4 100,9066) o. A. (1914) 39 100,0066 zie Hangen in.
Jotsdamer St. i. 3 981300 1905 4 87,00b6 hemb. -Czern. f. 4 199,108 g. x 272 94.9006 n. d t. diech. 10 161 0000
er St.-anſ. 40. 400 Fr.-l. r. 146. 90bbest. -V. Stsb. alte do. v. (1908) 352 95, 0000 Fraungchu. Bank 5 117. 00b0
höneb Gem.-Anl, 312 99,00b Ungar. Goldrente 95,406 do. 1885) 3 36,300 o. XV. (1912) 392 96, 7506 a Credit 42 109 00b0

Schweriner St.-An. 3 98 106 do. Kronenrente do. Eranagsnetze 3 35,806 do. Kleinb.-Obl. s 4 100,006 do. Kypoth. 712 156,00B
Spandader St. Anſ. 4 102100 90. Stasizrente, 352 85,7566 90. U. Sfsb. I80s, 3 82.208 o. 04 332 96.006 re bisc. 8. ab. 7 122

do. 312 98.256 90. Gold-A. (E.- 3 490. Staats l 5 I10.258 (0. Comm.-Obl. I. 4 103.750 90. VPechsler-bk. 6 109 5060
Stargarder St. -Anl. 312 g. lose n. do. do. Gold 10025b o. o. 32 101,750 e ifter Br. 114,006ztetüner 98253 do. Grandentig. A. 3 an i0000 ar. 18 392 99.600 hre lret 97.60t
eltower Kreis 4 104.50b6 Barleiſta- Lose 24,506 29 erawertd. 27 4 1100,606 0. b. m. 612 124300Thorn 01 ger 11 4 2 84 l do. Lit. B. 1905 3 Rho.-H Pf. 83-85 00,606 Com. u. D. B. 7

a ma tun t len re n rn I ihrWiesbad. Stadt-An. 312 98.500 äo. 95 412 977800 a h W. d ruh. 2 100 b ha u 8 147 80veeäähee a 98 97800 8aab- Dedbg. Gd. 377,706 h. B. C n vor Deimut. B. 117706„„„Preußische Pfanäbriefe. 9.8066 geſ. Pard. S. 4 V. an. 1908 4 101, o Dessauer landesd. 9
erliner Pfandbriefe 5. 126,000 Pus aperter ehrl. T. K«Süeöst. (ond 2,6 677406 o. Viil. ak. 1910 4 101, 75bB Ptsch. -bsiat. Br. 15 Goiß

do. do. 412 114.256 B.Air. St. -A. 10001. 45 F. o. öhniget. Gold 5' 106508 do. X. unk. 1912 4 1102,990 Disch. Anziedlgh. 156,750
do. 9 10675 do. 100 l. 42 94,60b do. X. unk. 1915 4 1103,000 PDeutsche Bank 12 243,60b32 a 20 45 94700 (49. Gold 4 n v 94606 do. kttexten-Bk. 5. 112.7506t ne Norle be 102 .10b0 Van. letabain n 1908 55 98.900 e. gehe 100 73 162.
c garere u 98739 Kopent. Stagt. Ani. 352 Fangoros. Domd. 422 23.5080 55h3. Bäner. 4 103.000 do. ſationat- B. 4 o.
do. 3* 873300 lissab. Stadt-Anl. 4 87,706 Koslow-Woron. 4 383,00bB do. V. 4 103,00b6 do. Veberseeisch. 8 161,40

lnbà. Centr 4 un 0 4 e 336075 do. l. an. 1906 32 99,006 dienen u zS 42. I 98 o o m -8080 Schies Hätr. I- V. 4 100,70B Dresdener Ban e 164.do. 8778 do. 10lire- l. fr. 27,00B Kursk-kKlew 4 339.,60B e. do. V. 4 101,80 b do. Bankver. 6 111,60b6Kur- und en 1 37250 Moskauer St.-Anl. 4 od. Fabr. kisent. 4 84,50b 0. 352 94.590 b do. r. -Anst.! fre,
v. i 3 100,100 m r v 101,00b6 n 83,00B chwarnb. i. V. 4 100.8060 piperfeld. Bankv. 6 114,261B

do. zie 990 o. o. osco-Kasan e W. 4 (101,306 7Aehn- de Venet. 30 lire-l.) ir. 40,500 MNosco-Kiew-Wor. 4 84,00B V. 4 1102206 rn 7 136.006
do. 31 98200 Wiener Comm. A. 5 104,100Nosco-kKursk 4 57 do. do. I. 392 98,000 o. kredit 89 164.75bdo. 3 86 „90. Inyest. A. 4 100,256Mosco-Rjäsan 233,60 teff.Hat. N. r. I10 4 (botheer Grnäer 8 163.5006

Pommersche 33 98900 o. Stadt An. 98 4 100,26tB Nesco. Smel. ab. um. b. I do. Prirathant 6 130,006
o. 3 56706Badap. Haupt 96806 40. Wind- Rybinsk 4 82.200, 40. e. u. r2. 100 janb. Hyp. B. 167.b0do. geulécch, 98;600 Balgar, Hat.-Pfäbr. 6 109.200 Orte öriest der 482.60b6 40. 40. ev. r. I0 3 a. Mieler-nu.] 2. 93.100

do. g 3 86400 den. inseist. Kass 4 98,000B m 05 r Sädd. Bodencr. 358 z hannoversthe k. s 132;30d6
d x a h t e 40. 1897 unt. 05 4 837200 Mia ebener. 2 101 000 7 i32
do. U d 4 102/80b itaſſen. üyp.-dblig. zu 133 in. Ver-hi. i. 2503 8 D. VI. e wen J o. o. 1 67 3 8 r 9770B do. ar. O 4 83,306 o. o. l. 332 95,800 e ehenst 9 1731003

Sicheiiche n 103 700 e. 332 n en r l 97.000 eher n. ät.do. 392 99.00b Ropenhag. Cr.-Ver. 498,00B T Iuxembrg. int. B. 92 173,50bBb. r tet nd en re oblis r t ne n5 v 2 135 906b0n r n e in S Metitenin i 4 l1ogboe 1274. nen 0., s oW u 90. t. di S i e deu e 5280 58. üienianinä. 2. 99.906 el. van 10 732 124000
do. do. do. 3 86,400 z n. 97,60b6 in z i v Aer Arngzi n 17 n iypent, m. t e
o. (o. J 4 oln. nat. Eisenb.-Obl. g. Dt. Klb. ab. eining. do.do. do. t 392 98,600Portug. Tabak- Mon. 452 Apat. Erg.-Netr 5 108,006 G. Elektr. Gesell.. 4 100,60d6 Iſtteid. Bodencr. 4 956,256
do. e. do 56.400Raad-ürazer lose 252 108, 60b Egypt. en. -Ass. 3 (td do. 332 100.600 jfitteid. Credi. 692 124, 25b
do. o. U. p. 4, 101,50d do. Anrechtssch.) r. 34.1086otſhare 358 W. lot. a. Strsb. 45 100,800 do. junge 121,606do. do. do. 332 98,606 Schwed. H.-Pf. 78 4 1101,906 ſtal. E.-Obl. st. 2,4 do. 96/98 31 4 102,90b6 Nählh. Bank 6 114,106
do. do. do. 386,406 do. Hünd. ab o 4 ha Minteimeer 4 1101,706 Ilzen Porf]. C. 2) 452 103,906 anionalbk. f. D. 7 133,00b

Schles. Holst i. c. 4 105200 do. Stäct- pt. 83) 4 Heceden. b. 3606.7500 Inhalt Rohlenn. 99,906jfordäd. Credit-A. 7, 122.40b
do. (o., 33 97766 e. 16902 04 4 100, b e. ev 3 67.90b Zen. Braunkohl. *5 do. Grunder. 55 110.

Westf. land 4“ 102006 Serdische G. Pf. 5. 101,25b0 Portagles. 1886 3 88,3000 Feri.-Charl. Strub. 432 101,256 Noräwestä. Bank 652 128,10b

94 o. a e o. o. Närnberger Ban 2do. o z 98 600 Kockb. Pfäbr. 35 do. 89 adg. l. 45 a o 2 4 1101,90B berger Bann 5 117,006
ver t. 313 100/000 van Jene en 4 ken 89 I 77 Bern Eletir- 19908 herigen ba 7 140,00v6d. do. z. 310 995950090. Bodeder. 4 ztt. h j. H. 4 101,8006 (o. unt. 1906 452 100,006 (idenburger k. 4i 35 o. 100 e. e. 23 en o o. un 1908 455101,900 (Gidb. Spor- u. leid. 9 186. oobö
d 6e. Bed.- en a Zedhumer Bern 528 Serabräcter B.a. i 3 66700 l äo. Br. 8. i s701 4 96,000 Centr.-Pacif. 1949] 4 Brnschw. Rohſ. 3124221103,760 O. f. Hans u. G. 6 126,250
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Berlin. BanKkdiskont 59., Lombardzainsſoss 6
re 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M.,
holl.: 1.7

2

Ostdeutsche B.
Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

Khein. Bank abg.
Rhein. Hyp. -Bant
do. Wesft. Boder.
do. Wstf. Disc.-6.
Rostocker Bank
Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank
Schaatſh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzh. Hyp. -B

do. landb. 40
Solinger Bank

Südd. Bodencrd.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Bk. t. dtsch. kienb.3

Ctrb. t. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-b.
landbank-Obl. 3
B. f. Orient. kisb.-0.

Berl. Unionsbr.

fre.
9,0 168,75b
9ö, 155,503

4 102,300
9 1198,756
722 158.406
9 1193,30b
5 120,5060
6 118,600
7 1146,256
6,15 1548006
5 118.00b6

79 154,0066
752 138,4000
592 115,25b
9 1139,00b
6 131,00B
8 163,096
7 157.006
8 164,805 121.406
7 119,006

8 187 806
8

1442506

6 110,00B
7

4 7
4 1031006
4 1100.006

42 103,806
a

Iwdustrie-Aktien.
kerliner Prauereien:

6 113,506

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.
do. f. bauausf.
do. f. Bürst.-lnd.
do. f. Mont.-lnid.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-fahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alfeld-Gronau., Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Höäuserb.
Alsen. Portſ.-Cem.
Alumin.-lnäustrie
Amtsg. Pankovw B.

Bock, ty. u. neu 8 l1141,606
Böhm. Brauhaus 10 197 606
Bolle Vßb. abg. 4 11009,506
Deufsch. Bierbr. 10 166.60b

ebhbardt 34,Bericke Weißb. 0 v6,006
Germania 6 1127,50b6
hilsebein 4 86.006
Kaiserbrauerei 2(090,00b6
Königstadt 7 127,90b6
landre Weißb. 6 1148.,506
Münch. Braub, 4 122,006
Patzenbofer 15 249,0066
Pfefſerberg 14 2235,0066
Schöneberg. Sch. 12 206 00b6
Schultheiß 18 284,505
Spanöaverberg 7 157.6066
Vereinsbr. c. 12 228006

do. St.-Pr. 14 248 506
Victoria 6 114.,30b

Auswörlige:

Bochum. Vicſor. 8 126.,00b
Brauhaus Nürnn. 8 164.806
Brieg. Stedthr. 4 89,006
Danziger 6 1122.000
Dertmunder 20 336,006

do. Unionsbr. 20 246.256
do. Victoriabr. 8 133,506

Düsseld. Adlerbr. 4 86,506
do. Hötelbr. 10 172,106

krlanger abg. 4 96256
frankt. Henn. 9 1150,106
Germ. BDortm. 12 1201,006

r

uckau 36,006Hercuies Casſe! [I1 195,506
Höcherlbräu 4 77,756
Holsten 0 170 606
jsenbeck Co. 5 696,506
Kieler Schlohbhr. (10 173.50B

h R. eönig Akt. 7 000Kunterstein 3 76.000Leipzig. Riebech (10 204.006
Lindbr. Unna 4 74 256
Lindener 18 280 106
Löwenbr. Dortm. (12 204,006
Nürnberg. ev. 4 95,75B
Oberschles. 8 1128.006
Oppelner 6 100.756
Paulshöhe 7 1139,256
Pos. Hugger 892 139 50B
Reichelbräu 10 182.10b6
Rostocker 11 201,006
Schlege 10 V 160,00b6
Schötferhof 11 176,2066
Schwaben. Br. 10 160 90b5
Schwab. Mnch. 0 59,00b6
Sinner 15 243.006
v. Tuchersche 14 259 60b
Ver.-brauer. An 6 107,006
Ver. Werd. Br. abg.. 52,90b
Wickl!. Küpp. 14 217.256
Wiesbd. Kron. 5 95,100
Aachen. Spinn. 8 122,75B
Accumulat. fab. 122 216,25b

0 85,50b0
22 368,50bt
5 097,250
9 1147,756
8 135,006
2 94,00b6
3 141,00b0
16 239,50b
6 128,25B
6 125,506
9 159,256

15 250,00b6
10 219,00b6
7 108506

12 234,500B
22 348,50b6
fr. 138,50b6

Angl. Cominent. 6 116.,60b
Anhalt. Kohlen 592 130,00bB

do. V.-A. 6 118 00BAnnaburg. Steing. 10 187.50b6
Annener Guß tvy. O 906,50b6
Aplerbeck. Brgu. (10 181 106
Aquarium abgy. 4 102(000
Archimedes h 158,50h6
Arenberg. Berg. 35 706,906
Arnsdorf. Papier 6 1119.756
Ascania 8 150,0006
Aschaffenbg. Ppf. 8 174,765
Baer à Stein M. (15 312,0066
Balcke, Tell. 4 Co. 8 176,75b
B. f. Bgb. u. Ind.. v 43,756
Bamb. Mölzerei 9 1132,506
Baroper Walzw. fr. 62.256
Bartz 8 Co. Sped. 72 132,00b
Basalt.-Act.-Ges. 12 74,10b
Baug. Berl.-Neust. fr. 495,006
Zaug. Rais. V. Str. 2 72,30b
haug. f. Mittelw. fr. 451, 00d6
Baug. Ostend. V. 2. A. O 110.75b6

Bauſand Feestr. fr. 119.256
Bauv. Weißens. fr. 1359b
Bayr Bartstein 10 164,106
Bazar-Gen. Sch. co N.
Zeäburg. Wollu. O E7,00b6
Fendix. Holzdear. 3097,20b
Bergm. klektriz. 18 313,00b

arg.-M. ind.-Ges. 72 126,20b
Berün-Anh NMasch. 12 231,25b0
gerl. Brodfabriß fre. 141,006
Berlin-lichtb. er. r.
Berl. Cementhau fr.
Jeri.-Chriontd. Br. fr. [559, 00B
Ber]. Cichorien-f. 22 131,096
do. Elekt.-W. 10 1096,90b
o. Guben. Hutfh. 6 145,006
do. holz Comp. 5 92,00b6
äo. Hoet. Kaiser 4 111,75b6
do. Iute-Sp. V.- A. 299.75b6
do. luckenw. V. 5 104, 006
do. Naschinenb. 102 243 506
Berliner Mühled 212 102,76b
do. Spedit.-V. c. 7do. Terr. u. Bau. 5 169,50v0
Dernbg. Masch.-F. 9 135,75b
Gerihoid. Schriftg. 10 168.00b6
Berrelius bergu. 3 I110 50b6
Deien- u. Monierb. 8 133,00b6
Bielef. Msch. Dürk. 28 407 7566
Eing. Metall 12 234,00b6
Birkenwerd. V.- A. O 78.7506
Bismarckhütte 20 326,75b
Bliesendach B. O l 48,00d5

Privetdiskont 4ar. 1.70, 1 Kr. 0,e5. 7 9. sudd. 12. 1 9.
1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1RbI.: 2.16, 1 Gold-RbI.: 3.20. I Peso: 4. 1 Poll.4,20. 1 Lstrl.20,40

Bliesenb. abg. V.-A.) O 78,765b6 Herd. Bgw. neue 2 163,250gvBlumwe. Msch.-Fh. 732 127,250 40. Pr. -A. t. 4. 10 190,30b6
Boch. Bergw. V.-A. O 51,25b0 Hesch. Eis. u. Stahl I2 229,76b6
Boch. Cuöstahf 12 226,50bHörter Cement 82,75
Boden G. Kurfrst. fr. 172,75b0 Hofel-Beir.-Ges. 20 288,60b
Böhler à Co. 10 270,0060 Hotel bisch 5 98
Bösperde Walrw. 5 134,3066 hewaldiwerke 4 105,00b
Braunk. a. Brit. 12 216,40b Hüsten. Gewisch. 6 129,106
Braunschw. Kohl. 11 256,006hHüttenh. Spinn. 2 95,250

do. Pr.- Akt. 12 274,80b60) Humboldt Hasch. 7 126,40b
do. Jute 12 221,500Ise Berghan 16 359,500Bredow. Zuckerf. 132 57.00B Intrn. Baug. St. -P. 12 238 506

Breitenburg Cm. 5 138,7566eserich. Asphit. O 89.5066
Bremer Gas 492 96, 006 do. Vorz.- Akt. O 103.,90b6
Bremer Wollim. 12 239,602 Kahl Porzell. 35 468. 5060
Bresl. Kleinb. Trr.ſ. l. fr. 10106 Kali Aschersl. 10 173,0066
Bresl. del-fabr. 467,00b Kapler Maschth. 6 103.7566

do. Sprit-Fabr. 15 249,2566 Kattowitz. Brgdg. 10 216,00b
do- Wof. linte 16 292,50b Keula kigenh. 6 127.50b0

Brüver Kohlen 14 h Keyling 8 Thom. 712 138,256
Bugerus kisen 6 125.,60b Kirchner Co. 7 248,00b
Butzke Uetal! 5 102,00B r Sp. abg 94 z
Calmrg. Asbest 0 1115,60b mann Stärke 16 315,r b. Offlh. (20 338,7550 Kollm. Jeurdan 15 252.906B
Carſon. lorchn. (18 314,500 Köln. Bergw.-y. 25. 411.766

o. 1601.2600 8 169256 90. Gas- u. Elekt. 52 120,256
Cassel federsſy. 12 216.506 Köln. Müs. 8 cy. 4 127,9006
Charlttb, Wasserw. 1524 939,00b Hölsch. Walzeng. 5 149,00b
Chariotfenhüſte 50,50b6 Ha. Wilheim cy. 12 259,00b
Chem. fb, buctan 8 1810006 90. do. Pr. A. 17 333.,006
h. f. Griesheim 12 255,256 Königin ar. 3bg.. O 68.506
Chem. Fr. Grün. 10 1722566 „So. do. V.- 69. 10b
do. von Heyden 8 1622606 hönigsb. Walam. 106

Ch. Fb. Höningen 176,25b königsborn brgbh. 7, 162,6066
Chem. Fr. Müch. 14 231,006 Könioszelt Pora. 122 262,8056
Chem. Oranjend. 12 176,506 Körbiscorf. Zuct. 92 124.50b
Chem. Fb. Weiſer 166,00B Gebr. Körting 8 127,2566
Chem. Fb. Albert 18 346. 90b Kostheim Ceſſul. 15 236,256
Chem. Fabr. By. O 79.,75b6 Kronprz. Met.-l. 25 396.,596
Chemn. Wkz. Zim. 120,25v6 Gebr. Krüger Co. 9 152,50b6
lity Bauges. 7 1131500 Kruschwitz Zucker 20 208,00b
Concordis örgh. 12 308,00b Kunz Freibr. 8 131 306
Concord. Sp. u. V. 10 197.006 urförstend Ges. r. 282, 906
Consolidation 25 (41600b Höpperbusch à S. 12 207,75b
Cont Electr. r. 79.25b Kytthäuserhuftte 20 293,50b
Cont. Wasseruru. 7, 140,006 Lahmeyer Elekt. 5 I41.00eo
Coitboser Hasch. 108,256 lapp. Tiefbohrg. 29 380.5056
Cröllwifrer Pap. 15 259,00b lauchhamm. C. 8 176.79
Dyr. Oel- t. p. 5 9 51,100laurabütte 190 240,75b
Deimend. Iipol. 29 257.10506 t. kych Straß. 6 IC5, 60b6
Dessauer Ges 10 202,0066 leipziger Gummi 9 154,90b
Deufsch. Asph.-G. 19 154,50b6 Leopold-Grube 6 102,756
Disch. Atf. eleg. 133.906 leopoläshal 3 78.10v6
Dtsch. Jut. j. Meis. (12 184,506 do. 5 Pr. Akt. 5 IIo IoG
Deutsche Kateſ. (129,90b leykam. Ioselst. 126,75b
Dtsch. Linol. Riud. 1272 195, 00b Linge] Schuhw. 152 238,00d6
Dtsch. lux. w. V. 8 222 2560 l. löwe Co. A.- 10 270.25b6
D.-Oestr. Berg. 176.256 bothing. Cement 9 137,10b
Disch. Gacglähl. 20 (336,00b o. kisen 0 41.50b6do. Hpeſsev.6. (10 [190,00b tö. kis. St. Pr. O 88.1006
do. Fpiegeiglas 255.000 leuise Tiefbau o 32
do. Steing. Hubbe 10000 b do. o. Fr.- A. 9 112,2506
o. Steinreug 14 241,000 ludan à Stetfen 3 135.7 B.
o. Tonröhr. 152,00b6 lütecker Masch. 20 296,75b6
Dt. Vebers Fl. 6. 8 171,7566 lögehbg. Wachsb. 4 116,00b
do. eetfentor, 16. 297,00b0 Mamegje. Nsch. 7 116.50b6
do. Wagg. I. 4. 932 157, 40b Kärk. Maschin. 75b
do. Wasgerwrt 107,00B do. Wesif. Berg. 17 279.50p
Dinnendahl Wech. 9 70,00b6 Nagdeburg. Gas 7 I135, ob
Donnersmarcinh. (14 253.50b do. baubank 5 92.750
döring à lehm. 9 161 ob do. Berg. 23 518, 90
Dorim. Union 1 C. 2 80.75b Hagdeb. Mühlen 9 109.906

do. d. 5 104,0006 Harie es. Bergw. 4 (110.506
Dresden. Bauges. 9 162,00B Marient. Kotren. III ob
Dresdener Gard. (12 198.2659 Msch.-Fb. Breuer 128.75b6
hüsseld. Drantind. 9 55,10b do. do. Buckau 134,256
do. do. V.-4.. 81.50b do. do. Kappe 12 288 75 bdo. Waggon 17 285. 1060] de. Arm. Strube 3 104,5006
do. kicen 2 121,75b Nassener Bergu. 5 135.506
do. Nasch. 22 109,10b Hech. Vb. Unden. 2 136,90B
Dax. Kohlen- 10 183.0060 do. do. FSorau 14 234,50b
do. Porzellan 772 135,0066 de. do. Tittan 8 193 25b

Dynamit-Trust 10 178,30b6 e t u
h .-Fb. 9 157.90h6 eggener Walzw.e l a eetkisen Vſelpert 6 108506 Mi à Genest Tel. 7 127.
e Kraft 11 197 50b6 Mhlb. Seck. Dresd. 12 218758
kitorf Kammg. Sp. 100,756 Wöälheimer Bragw. 9 191,2666
kiperfeld farden 30 51200b Hüller Gummifb. 9 1154,756
Eiberf Papierſt. 20 230500 Müller Speiseftt. (16 262,800
flectra Dresden 2 79.750 Nähm. Koch Co. 10 192,506
kjkt. Uicht u. Krft.. 7. 136,00b06 Nauhbeim. r. 85.006
do. Uefer.- 0es. 892 170,250 feptun. Schiffsw. 5 120.006
do. Uegnitr 252 73,506 Heu Bellevue A. -G. fre. 15056
do. Untrn. Zürich 892 189 40b feue Boden A.-G.. 9 143,10b
Cmaillierw. Unrich 5 101,00 B. feue Gas-Akt.-6. 572 27, 0056

do. Filesia 7 235,506 ſeue Photog. Ges. 12 191.75b6
Engl. Woll. V.- A. 7 1112,2500 j. Hansav. Terr. r. 153000
Främarnsd. Spinn. O (55.,3066 j. Westend.-A.-6. fr. 189, 106
Ear Ernst à Co. (10 127,75b do. München 87.506
Eschweiler örgw. 14 253 25b Peurod. Kunst-4. O 49,9086

do. kisenw.! 7 134,0066 feuter kisenu. o 58,
Faber Bleistift. 15 281.006 ffederl. Kohlenw. 5 166.50d0
fa.-kis Hannst. 8 190 1006 pjenb. kisen. abg. 2 92.20B

do. A. 8 1191 80b jfeordd. Eiswertie 2 79,25b6
Falkenst. Gardin. 6 1127,606 g. Va.- Akt. 5097,256
fein. Jute-Spinn. 10 158,006 o. Gummi O 656.,506
fejäm. Celluſore 12 179,906 (0. Jufe-Sp. l. A. 8 127,590
flensbrg Schfkth. 4 1187,50B. do. do. l. 5 92,806
floether Masch. 8 1140,50 b go. Lagerhaus 10 132,00b
Fiora. Terr.-Ges. fr. 94,506 do. lederpapp. 8 132,906
Frankf. Chausſee 148.506 do. Sprit-Werke 10 146,506
Fraustadt. Zuckh. 11 150,256 do. Sleingutſ25 329.756
Frerichs à o. 10 155,60bB do. rritot-Veb.“ 8 159,50b
Freund Msch. cy. 12 322,506 o. Wollkam. 10 153,256
frieärichshüfte O 1143,006B Horädhaus. Jap. 2 277,76B
friedrichs:egen 7 139,00b6jordpark, Tert. fre. 162,50b
friedr. Wilh. l. A. 4 Vordsee-fisch. 6 153,250
Frist. 4 Rohm. 10 154,10b6 ſten e 27

fin. 6 124,0006 Nürnb. Herr. W.e n 6 11900 Operschl. kisb.-Bd. WCenreig en. 10 215. o ar. kisen. ind 5 1252070
Gelsenk. bergu. 11 220,506 do Roksw. 9 152.

n e ent jen 89.. 73,25b Udenwald- .900z n 095.1000ld. kisenhütt. ev. r ish
Crd. a. Fhw. Renner 1292 213,006Oppelner Cemnt. 13 l
Ceresh. Clasn. 10 239,006 Orenst. a Koppel 12 2
es. f. elekt. üntr.] 732 148,750 0snabrüdt. Kupt. 5. 11225b
Giesel. Portl.-Cm. (12 177.50b httenser kisen 2 95.000
(ladb. Spinnerei 12 160,00b6 an. Geläsch. 9 138,90 b

do. Wollwar. 14 169,75b Passage A.-B.- V. 5 115,25b6
6lzuzig. Auccer 2 120.,00B pauksch. Hasch. 9 65,50b6
Gtäckautf 8. V.- A. 3 87.,6006 o. 1.-A. 4CGörſtirer kiend. (18 337,250peipers 8 C. W. 8 161 25b6

do. Maschinen 5 148,756peniger Nasch. 0 67,106
Cothaer Vaggen O Petersdg. kl. Bel. 4 87,10b6
äreppiner Werke 872 140,90 b (o. v. 7 133 o
Grevenbr. Masch. O 86,2500 petr.-Verk V.-A. 102.306
Gritener Mechth. 14 220,001B phpönin lit A. abg. 10 290, ob

i pa. I1 181,40b ja- Werk 10 176.7566Gr. lichtf. B. abg Plania-Werke Jdo. fert. 11 450,000 pfauener Spitien 10 t. 5006
Gutmang Match. 9 135,00d0 pongs Spinn. a. N. 4 78.900
Guttsmann do. 1 171,306 pos. Sprit-A.-6. 18 3048
ageiberg Pap- 9 152.000 Prefspan Vnter. 4,256
Hagener üusst. O 122,0000 Raften. opt. ind. 12. 235,500
Haſſesche asch. 32 411.,0000 Rauch. Walter 42 104 o
Hamdg. kleit. V. 72 159.,00 P Favensb. Spinn. 9 129.00
fand. Ges. f. Grab O 210,50 b feichelt Meta (12 207,006

anäst. el. A. 7 125, 50bB Feid à Martin 4 100
Hann. Bau St. P. G 123, 106 äpein.-Nassan 24 29200 b

do. Ummobilien 4 91.006 Rhein Anfhrat.-K. 8 154,600
do. Masch. 25. 391,00b G o. Berghau 0 11s ob
Hardurg- Wiener 1232 278,308 o. Chameſte 0 96.506
Harkorſ. Brüdnb. 32 109.60 do. etalin. O II4,7sB
do. r 6 128,756 o. o. V.-A. 0 I22,00do. Bergu. r 11 102408 do. öblet.-Nd. 10 168 oHarpener dergd. 9 211,506B o. Spiegel. 10 172.50bö
Harſwann iasch. 2 129,50b o. Stahſwerk, 9 195, 7506
Hartung Gust. 352 99,00b6 Wesit. ind. 8 228, 750
farz. Werke A. B. 8980b G. Kalſwerke 7 138,7o
Hasper kisen 9 229,006 h. V. Sprengst. 13 211.2566
Hedwigshütet 12 204.00B giebeät. Uont.-W. 1134 220,506

o. junge O 196,750 ßRheyat elſir. fad.! s 133.106
ein. Lehm. abg. O 1137,7506 golandshütte 2 122,50b

üeinrichsball. c. 11 194,2656 Fombacher Hütt. 12 220 d
Hemmor. Cement O 123.306 ßosenthal Porz. 18 309,50d6
fiengsſend. Nech. 9 1656,506gRositrer Braunt. 14 237,00b
Hervirand. Waggt. 10 175,900b do. Tucher 6 1137,hod
tibernia I Roie Erde Dimd. O 70.006
fiſdebrand. Mühl. 9 183,00B Rötgers Werke 7 150.o0d
üipert Armatur. 4 10180b B. Böhm. (m. 10 169,258
Hirshberg üeder 10 154.600Sanehs. Gussttabl (15 287,250
Hochäani Vrz. cr. O 124,5005ächs. Kart. Haschf. o 150 ob
Höchster fFardwu. (20 385.00b Fächs. Kammg. 22 78,00
Hoffmann Stärke (12 201,75b e. Thür Brnk. 109,0006
Reimann Wog. (18 [323,00b (0. Webstubl-F' 14 260,50b6

Schwelisehe wo u. t doro

Kuss. Noten 1

Saline Salzung.
Sangerh. Nasch.
Sarötti

Zeronia Cem.-F. 8 165175
Schäff. à Walck. 0 80
a aber

edow. Kmmg. 196,750Schering. Chem. F. 16 309

do. V. 42 107750
Scimisch. Pril.-. 11 1677506
Schimmel Masch. 7 151250
chls. Linkhütte 19 491006
Schlesisch. Cell. 5 1160000
Schles. Gas 8 163250

do. lit. 6. 8 161,596
Schles. Kohlen 26,755
do. u. Kramsta 5,3 130.006
do. Portl. Cem 13 205,00

lossf. Schulte 7 125.758
neider A.-ß. 11 177.0066

Schomb. 4 Söhne 7 133256
Schöneb. Frd, frr. 12 202,600
Ichönhaus. Alles 30 164.000
Schoeving Vriz, 4 10690
chönwaſd. Porz. 11 183.000
Schriftg. Huck 6 138.006
Schub. Salter 20 337.9000
Schuckert Eklekt. 1280cb
Fritz Schulz jun. 22 31750b
Schulz-Knaudt 72 158.506
Schwelm. kisenw. 12 1385.5000
Seebech. Schiffu. 117,50d6
Segall M.. 6 11048006
Sentker Vorz. A. 0 1110506
Liegen Sol. Gußg 121750
Siemens Glasind. 14 259.0000
Klemens Halske 9 185,2586
Semens El. Betr. 52 115.2566
Simonſus Celſ. 6 1162,006
Sitzend. Porz. 0 76,25b
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte

Stahl Nölke
Stark. Hotfm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana

Steins Hohenslz.

z Bred. Cem.
g. Cham. PDidier 18

9 62.000
0 112,40b
8 137.750

98,756
144,596

8 137.00d0
9 120 256
6 182000

29 31338 005

do. Elekt.-W. 6 129800
do. Vulcan 14 298,5066
Staobwass. Lit. S. O 340006
Koewer Nähm. 2 11240066
Stollwerck V.-A. 6 123 250
Stähr Kammgam [10 1160.50b0
Stolb. Zink-Akt. 9 179 00b
Sirals. Spiel St. P. 7 129,756
Sturm Falzziegel O 622600
Südd. Immobil. 1 1252506
Sudenburg. Masch. O 112006
Tafelglas fürth 8 1142 80b6
Tecklenborg 0 168800
Teleph. Berliner 9 1214
Teliow- Kanal fr. 108,750
Trr. Eerl.-Halens. fr. 270066
do. Nieder-Schönh.. 2 140.00b
do, N. Bot. Garten fr. 126.00b0
äo. Berl. Mordost O 1265 5060
do. do. Süäwest O 1147.0066
do. Wiſzieben irc. 159,75b6
Teutonia Misbog. 8 207,0060
Thale kisenh.-St.-P. 0 104,00b6

do. do. V 5 1112.756
Thiederhall 6 38,3060
Thür Salinen 2 635000
do. Had. u. Stahliw. 10 171256
Tillmann WellbDl. 0 103506
Tittels Kunsttöpf. 8 114.0066
Tittel Krüger 2 120.2500
Irachendg Luck. 82 105.50b
Triptis Porzellan 12 215,50b6
Tuchfab. Aachen 6 097.30b
Uvion Bau-Ges. 722 139.00b0
do. Chem. fab. 11 184,500

Unt. d. Uind. Bauv 7 159.006
Varün Papierf. 20 321,006
Ventzki Maschfth. 6 1130,500
Ver. Berl. Frkf. m. 9 150,00b6
do. Ch. W. Charl. 12 1211,50b
do. Cöln-Rottw. P. 16 265,30b0
do. Dpf -Ziegel. 15 150,0066
do. Hanfschlauch 8 158,25b
do. Harz. Kalkind. 752 127 256
do. R. l. Troitzsch 18 274.750
do. NMörtel-V. 10 179.1066
do. Metallw. Hall. 9 197,50d6
do. Hickelwerke 10 220,90h
do. Pinselfabrik 122 234,256
do. Smyrya-Tepp. 410
do. Stahl Typ. W. 10 193,0006
do. Thürg. Metall i2 197.500
Victoria fahrraa 6 140.0066
Vogel Tel. Praht 8 174.0066
Vogtänd NMasch. 9 185,.25

do. V.-A.) 9 187.50b
Vogt à Wolf 7 1177.00b0
Voigt à Winde 4 686.659B
Vorwörts Biel. Sp. O 79,6006
Vorwohler Pril. C. 6 297,006
W anderer, fahrr. 17 273 600
Warst. ör. V.-A. 5 121,80b6
Watgerwk. Felsk. 10 276.75B
Wegelia Hübner 8 146,256
Wenderoth e 42 104,006

b. Kmg. St. A. 0 1110.006
n do. V.-A. 8

ver Arb. 5 127.,50bWenn Porz. 7 126,00b

Westäd. Jufesp.
Westeregel. A. 1

do. Prior. -h
Westtalia Cem
em. Yrahtind. 1

do. Orahtwerke 1

6 a. on
5 249,606
4 105,906
5 20 1,500
2 1204,69b
5 266,00b

do. Kupfer 6 136,00v
do, Stablw- o 117.256

Wesil. Bod--A.-6. 4 122,30b
Wicking. Cement O 142,00
Wickrath. Leder 10 185,906
Wiede Usch. l. A. 0 92,90
Wieler à ſaräim. 6 114.5
Wiesloch. tonw. 9 1193,0000
Wilhelmshütie 8 91.260
Wilke Gasometer 432 123,50
Wittener Glas 10 144,0080

do. Gußst. 13 251.60d6
do. Kahlröhr. 14 292,790

Wrede Höälzerei 2 Wie
Wurmrevier 8 47
Zechau-Kriebite 18 159

79
llstoft-Verein 2 98.250e Waidboi s 280.75t6

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. F 3 168,50b

do. T nBrüss. u. Ant. 8 81, 106
Ropenhag d 7 e
e 3 i. 1. 2008
Mad. u. Bar. 14 J.

ta 7gen 3 W2 M. 3 81.056
0. Jvie r 1 85,00b
do 2 N. 55även p. 81. 452 u
ital. Plätze 10 T. 5 81.,35

Peterstg. 8 J 72Warzchau 8 T.
Gold. Silb. Banknoten
Sovereigns pro St. c
20.francs-Stücke e

r Dre arikanische otenwe do. do. kleine 4,23b

do. c 1. N. V- a
Belgische Noten lekonglische Bankn. 1 Whor
frant. Bann 100 fr-
Holländ. Banknoten s
jtalienische Roten

Norwegische Noten r
Desterr. Hoten I

00 R.
Russ. Zoll-Coupons, kleine
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